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F 3n der Thal hat auch der „ Reichsauzeiger " kürzlich mit «

8ftheilt, daß die Negierung in Erwägung gezogen habe , zur
Deckung der Militär - Forderungen neben den alten (Steuer «

. Gesetzentwürfen auch die wirksamere Besteuerung des Luxus
" en . zu verwenden . Hervorragende Vertreter der Finanzwissen -

Ichaft , so Roscher , Stein , Ehrberg , Knies u . s . w . , wollen
steilich von Luxussteuern nicht viel missen . Sie halten sic
für wenig ergiebig und schwer konttollirbar .
E Trotzdem hat die Praxis gezeigt , daß dieses absprechende
llrtheil keineswegs für alle Luxusstenern paßt . Eine Schmuck -

f Neuer , wie sie häufig vorgeschlagen wird , halten wir nicht
' Mr durchführbar . Lustbarkeitsstenern eignen sich mehr für

Gemeinden , als für den Staat . In Frankreich hat man
eine Billardsteuer , welche noch nicht ganz eine Million
Manes einbrigt .

Eine Besteuerung der Eitelkeit ist auch vielleicht nicht
ßanz aussichtslos , wenn auch der Vorschlag einer Ordens -
« nd Titelsteuer , die freilich ein hübsches Sümmchen
»vwerfen müßte , nur als Scherz aufzufassen ist . Aus -
trichuungen , die verliehen werden , die sich formell immer
als Anerkennung von Verdiensten darstellen , können
« icht als Steuerobjekt betrachtet werden . Dagegen hat sich
me Wappensteuer in England recht einträglich erwiesen ;
>e brachte dort im Jahre 1891 über 1 ' /» Millionen Mark

ttn . Für ein Wappen am Wagen bezahlt man 42 , für
vtdere 21 Schilling Steuern .

2 ?on einigen Blättern wird die stärkere Heranziehung
rr Jagdberechtigung empfohlen ( die Kosten des Jagdscheines" den übrigens bereits eine wesentliche Steuer ) . Das würde in

Deutschland , wo der Jagdsport ja sehr viel Anhänger hat , eine
echt ergiebige Einnahmequelle werden , zugleich mit einer
Besteuerung der Schußwaffen . Beide Steuern brachten in

Ugland 1891 nahe an 5 ’/s Millionen Mark . Eine
^lenersteuer , die jedoch mindestens zwei Dienstboten un -
esteucrt ließe , wird auch vorgeschlagen , würde aber ver -

Mthiich sehr wenig einbringen .
<Siue Besteuerung der Luxuswagen und Pferde dürfte

allen Luxussteuern am ersten in Betracht kommen . In
>rei I bringt allein die Wagensteuer jährlich gegen4 Millionen Mark ( die Pferdesteuer , welche 10 Millionen

Ahte , ist feit 1874 aufgehoben ) ; in Frankreich bringen« le Steuern ca . 9 Millionen , in Italien gegen 3 Millionen .

F Fast alle Parteien , die Gegner wie die Freunde der
Militär - Vorlage , haben im Wahlkampf immer hervorgehoben ,
daß die Steuerlast mehr und mehr auf die Schultern der
Bemittelten geschoben werde . Die Antisemiten , die sich beim
letzten Wahlkampf als recht geschickte Agitatoren erwiesen
haben , lancirten das geflügelte Wort : Vom Volke die
Soldaten , von der Börse das Geld ! Das klingt Alles
wunderschön . Der Finanztechniker aber läßt sich nicht durch
Schlagwörter blenden , sondern rechnet . Eine Steuer muß
folgende Kardinaltugendeu haben : sie soll ertragsfähig sein ;
ist sie das nicht , so lohnt sie kaum den aufgewendeten
Apparat und läuft schließlich nur auf eine Belästigung der
Steuerzahler hinaus ; — sie soll ferner gerecht sein ; da die
Vortheile des Staatsorganismus am meisten von den be¬
mittelten Klassen ausgenutzt » erden können , ist es billig ,

3uni daß diese Klassen auch die Hemptlast der Steuern tragen ;
Marie drittens soll sie durchführbar fein . Diesen Punkt hätte man

eigentlich an erste Stelle nieten müssen . An ihm scheitern
so viele sonst recht schöne Projekte . So auch vermuthlich
die Börsensteuer . Die jetzige Börsensteuer wird als viel zu
milde hingestellt . Es malen sich viele gar verlockend aus ,
daß die reichen Börsenfürsten , die mit mühelosen Millionen¬
gewinnen rechnen , die Kosten der neuen Militär - Vorlage
allein tragen könnten . Aber wie eine solche Steuer normirt
werden soll , das ist eben die Schwierigkeit . Es ist noch
kein Vorschlag ansgetaucht , der einen Weg gezeigt hätte , die
reinen Börsengeschäfte stärker heranzuziehen , ohne das solide ,
rein kaufmännische Geschäft ungerecht hart zu treffen . Sym -

Alhieen hätte freilich eine solche Steuer in den weitesten
Weisen. Auch eine Luxussteuer würde vielfach als gerechter
Ausgleich betrachtet werden .
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Uebrigens haben wir in Deutschland bereits eine solche
Steuer , nämlich in Bremen , wo jährlich etwa 60,000 Mark
dafür einkomnien .

Aus dem Vorstehcndeit geht hervor , daß man in den
Luxusstcuern eine allerdings oft schwierig zu erschließende ,
aber doch immerhin bcachtenswerthe Einnahmequelle findet .
So lange noch die wichtigsten Lebensbedürfnisse , Brod und
Salz , besteuert sind , werden Luxnssteuern allseitig als ein
Akt der ausgleichettbcn Gerechtigkeit empfunden werden .

Stichwahlen .
4 . nassauischer Wahlkreis .

Laudwirtb Fink i » Weher ( Bund der Landw .) gewählt mit
ruitb 9000 Stimmen gegen Kaufmann Cahcnsly ( Ccutr .) mit ruub
7300 Stimmen .

Auswärtige Ergebnisse :

Siegle ( nat .«hb .) gewählt
( freif . V . ) gewählt gegen

,S . Volksp .) gewählt . —
en Pfauukuch ( So

I Berlin , 25 . Juni ( Nachmittags 4 Uhr ) . Bisher 113 Stich¬
wahlen bekannt , davon Konservative 12 ; Reichspartei 6 ; Natioual -
Ilberale 23 ; Frei !. Verewigung 8 ; Freis . Volkspartei 17 ; Süddeutsche
Volkspartei 6 ; Centrnm 7 ; Polen 3 ; Antisemiten 6 ; Sozial¬
demokraten 19 ; Welse 1 .

*
Zur Erleichterung der llebersicht über die Ergebnisse

der Stichwahlen erimiern wir daran , daß bei der Hanptwahl
1^ . ,Juni gewählt sind 216 Abgeordnete , während über

181 Wahlkreise noch durch (Stichwahl entschieden werden mußte .
Das Wolffsche Telegrapheubiircau beziffert die Wahlergebnisse der
Hauptwahl für die einzelnen Parteien wie folgt : Endgültig sind
gewählt : 82 Centrum , 49 Konservative , 24 Sozialdemokraten ,16 Nationalliberale , 12 Reichspartci , 12 Polen , 7 klerikale Elsässer ,4 süddeutsche Volkspartei , 3 Antisemiten , 3 freisiimige Vereinigung ,2 bayrilcher Bauernbund , 1 Liberaler , 1 Däne . — In 181 Wahl¬
kreisen mußten Stichwahlen vorgenommen werden . An denselben
waren bcthciligt : 82 Sozialdemokraten , 74 Nationalliberale ,53 Konservative , 33 freisinnige Volkspartei , 31 Centrnm , 21 Reichs -
Partei , 16 Antisemiten , 13 freisinnige Vereinigung , 11 Polen ,10 Welsen , 9 süddeutsche Volkspartei , 4 bayrischer Bauernbund ,2 Bund der Landwirthe , 1 Elsässer Protestler , 1 klerikaler Elsässer .— Es finden auch heute noch einige Stichwahlen statt , nämlich :
29 . Fürth - Erlangen ( Weis ) , 30 . Forchheim - Kulmbach ( Barbeck ) ,31 . Bayreuth ( Rudolph ), 32 . Eisenach ( Casselmann ) , 33 . Varel
( Träger ) .

*
Die Stichwahlen haben int Allgemeinen auch einen ziemlich

ruhigen Charakter gehabt . Nur aus einigen Orten - wird von Un¬
ruhen gemeldet . In Straßburg sammelten sich von 10 Uhr
Abends an ans Anlaß der Wahl Bebels größere Menschenmengen
vor der Hanptwache . Die Menge johlte , pfiff und brachte Hochs
auf Bebel ans . Die Polizei fänberte wiederholt den freien Platz
vor der Hauptwache , die verstärkt wurde , und nahm eine Reihe von
Verhaftungen vor . — In der Schwctzinger Vorstadt Maiiiiheims
fanden in der Nacht zum Sonntag infolge von Wahlen gleichfalls
große Arbeiteruurnhcu statt . Die Schutzleute zogen blank und
gaben Rcvvlverschüsse ab . Mehrere Tumultuanten wurden ver¬
wundet , 14 Verhaftungen vorgenommen .

(Weitere Wahlnachrichten siehe Seite 3 .)

Berlin . Im ersten Wahlkreis gewählt Laugerhans ( freif .) mit
7145 St . Tälcrow ( Soz .) erhielt 5267 St . Zweiter Wahlkreis :
Fischer ( Soz .) 29,470 , Virchow ( freif . ) 19,742 © t . Dritter Wahl¬
kreis : Vogtherr ( Soz .) 14,063 , Mnnckel ( freif .) 9697 @ t . Also
Fischer und Dogtherr gewählt . Fiinster Wahlkreis : Schmidt ( Soz .)
mit 11,221 St . gegen Vaumbach ( freif. ) 9073 St . gewählt . —
Hannover . Meister ( Soz .) gewählt . — Siegen . Dreslcr ( nat .- lib .)
gegen Hosprediger Stöcker gewählt . — Mühlhausen . Kleniin ( kauf .)
gewählt gegen Aeußergcsling ( Soz .) — Eßlingeii . Ehni ( D . Volksp .)
gewählt . — Bromberg . Czarlinski ( Pole ) gewählt . — Offenbach -
Dieburg . Ulrich ( Soz .) gewählt . — Mannheim . Baffermaii » ( nat .-
lib .) gegen Dreesbach ( Soz . ) gewählt . — Konstanz . Hug ( Centr .)
gewählt . — Köln . Gleiß ( Centr .) gegen Lücke ( Soz .) geivählt . —
Löbau Herzog ( freif .) gewählt . — Straßburg i . E . Wahlkreis
Straßburg - stadt . Bebel gewählt . — Freiburg i . B . Marbe
(Centr .) gewählt . — Nordheim i . B . Zorns ( nat .- lib .) gewählt . —
Heidelberg . Weber ( nat .- lib .) gegen Gehrke ( freif .) gewählt . —
Dnislmrg . Dr . HamiAichcr ( imt .- lib .) gewählt gegen Euler ( Centr .)
— Friedberg . Oriola ( nat .- lib . ) gewählt . — Maiffett - Groffenhain .
Goldstein ( Soz .) geivählt . — Kreuznach . Cunq ( nat . - lib .) gewählt
Wen Hompesch ( Centr . ) . — Mainz . Jöst ( Soz ) mit etwa 2400 St .
Maiorttat gewählt . — Linckurg . Fink ( nat .- lib . ) gewählt gegen
CuhenÄy ( Ceiitr .) . — Schmalkalden . Lentz ( Aulis .) gewählt . —
Wolfenbiittel . Schwcrikeger ( Ä . d . L .) gewählt gegen Wenzel ( Soz . )— Hagen . Eugen Richter ( freif .) geivählt gegen Breil ( Soz .) mit
3000 St . Mehrheit . — Frankenthal , klemm ( nat .- lib .) geivählt . —
Erftirt . Jacobskötter ( Autis .) gegen Hülle ( Soz .) gewählt . —
Dortmnnd . Möller ( nat .- lib .) gewählt gegen Tölcke ( Soz . ) . —
Zittau . Bnddeberg ( freif . ) gewählt . — Liegnitz - Goldberg . Kauff -
maHji ( freif . ) geivählt . — Breslau -Land - Nenniarkt . GrafLimbnrg -
Stirum (kons .) gewählt . — Darnistadt . Osann ( nat .- lib .) gewählt
gegen Kranier ( Soz .) . — Rndolstadt . Lüttich ( freif . V .) gegen
Hoffmann ( Soz .) gewählt . — Colmar . Preist ( Elsässer ) , gegen die
Militär - Vorlage , gewählt . — Stuttgart . Siegle ( nat .- lib .) gewählt I
gegen Kloß ( Soz .) . — Halle . Meyer ( freif . 23. ) gewählt gegen
Knnert ( Soz .) , — Heilbronn . Haag ( D . Äolksp .) gewählt . —
Cassel . Huepeden ( kons . Autis .) gewählt gegen Pfannknch ( Soz .) .— Grüuberg -Freystadt . Miinckel ( freif .) gewählt . — Holzminden .
Kriiaer ( nat .- lib .) gegen Calwer ( Soz .) geivählt . — Posen . Cegielski
( Pole ) geivählt . — Danzig . Rickert ( freif . V .) gewählt . — Essen .
Krupp ( nat .- lib . ) gegen Stütze ! ( Centr .) gewählt . — Nordhausen .
Schneider ( freif .) gegen Kruse ( Antis .) geivählt . — Freiberg (Sachsen ) .
Merklich (kons .) gegen Schulze ( Soz .) gewählt . —

'
Schwerin .

Siererf ( touf .) gegen Groth ( Soz .) gewählt . — Pforzheim . Frank
( nat .- lib .) gewählt . — Halberstadt . Rimpan ( nat .- lib .) gewählt . — I
Goslar . Engels (kons .) gewählt . — Waldenburg ( Schlesien ) . Möller
( L -oz ) geivählt . — Leiinep - Mettmann . Mein (Soz .) gewählt gegen j
Schmidt ( freif .) . — Görlitz . Lüders ( freif .) gewählt . — Teltow - I
Bceskow . Znbeil ( Soz .) geivählt . — Landsberg - Soldin . Schroeder I

S . V .) gegen Ebert ( kons .) gewählt . — Franstadt . Chlapowski I
e) gewählt . — Meißen . Lieder ( Antis .) gegen Goldstein ( Soz .) I

gewählt . — Fleusbnrg -Apenrade . Jebsen ( nat .- lib .) gewählt . — I
Dresden . Links der Elbe . Ziminermaiin ( Antis . ) gewählt gegen I
Gradnauer ( Soz . ) . — Niederbarniui . Stadthagen (© oz .) gewählt . — I
Marburg . Böcke ! ( Antis .) gegen Lucke ( kons . u . B . d . L .) gewählt . I
— Donaueschingen . Hornstein ( kons . Agr .) gegen Wacker ( Centr . )
gewählt . — Bochum . Haarmann ( nat .- lib .) gegen Fuchs ( Centr .) I
gewählt . — Flensburg . Jebsen ( nat .- lib .) gewählt . — Bingen - Alzey . I
Träger ( freif .) gegen Avenarins ( nat .- lib .) gewählt . — Northeim
( Hannov .) . Fabrikant Jonis ( nat .-lib . ) gegen Schnlenburg ( Welfe ) I
gewählt . — Pforzheim . Frank ( nat .- lib .) gegen Rnedt ( Soz . ) gc -
wahlt . — Soran . Plötz ( B . d . L .) gegen Lux ( Soz .) gewählt . — I
Schweidnitz . Göllner ( freif .) gegelt Seewalt (kons . ) gewählt . —
Eckernförde - Schleswig . Lorenzen ( freif . V .) gegen Elm ( Soz .) I
gewählt . — Soest . Schnlze -Heune ( nat .- lib . u . B . d . L . ) gegen Prinz I
( Centr .) gewählt . — Oberbaruim . Pauli ( kons .) gegen Bruns ( Soz .) I
gewählt . — Bniizlau -Luben . Schmieder ( freif .) gegen Leupold I
( fonf .) gewählt . — Reichenbach -Neurode . Kühn ( Soz .) gegen Conrad I
sCeutr .) gewählt . — Landeshuf - Bolkenhayn . Hermes ( freif . ) gegen I

Kcholz ( fonf .) gewählt . — Hameln . Hische ( nat . - lib .) gewählt . — I
Pinneberg . Mollke (kons .) gegen Molkeubuhr ( Soz .) gewählt . — Glogau . I
Maager ( freif . V .) gewählt . - Sagau . Müllers ( freif . V .) Mahl
gesichert . — Rostock . Buchka ( kons.) gewählt . — Ludwigslust I
Pachntcke ( freif . Ä .) gewählt . — Memel . Ancker ( sreis . V .) gewählt . I
— Ouersnrt . Ritter ( sreis . Ä .) gewählt . — Mühlhausen ( Thüringen ) .
Kleuim ( Rp .) gewählt . — Marienwerder . Buddenbrock ( fonf . )
gewählt . — Hildesheim . Hodenberg ( Welse ) gewählt . — Lörrach .
Blankenborn ( nat .- lib .) gewählt . — Konstanz . Hua ( Centr . ) gewählt .— Lauenbnrg (Holstein ) . Bernstorfs ( Rp .) gewählt . — Harburg .
Müller (Rp .) gewählt . — Potsdam . Schall ( fonf .) geivählt . —
Westhavelland . Wiestke ( nat .- lib .) gewählt . — Plauen . Polens
( fonf .) gewählt . — Brieg . Julius Göllner ( freif . 23.) gewählt . —
Hagenow . Rettig ( kons .) gewählt . — Güstrow . Graf Schliessen
( kons . ) gewählt . — Gießen . Köhler ( Antis .) gewählt . — Swineninnde -
Wollin . Ganlke ( sreis . V .) gewählt . — Sachsen - Meiningen . Paasche
( nat .- lib .) gewählt . — Bielefeld . Human » ( Cent .) gewählt . —
© ottingen . Olenhusen ( Welse ) gewählt . — Cottbus - Spremberg .
Werbeck ( kons .) gewählt . — Graudeuz . v . Kozycki ( Pole ) gewählt .
- - Tilsit , v . Reibnitz ( sreis . V .) gewählt . — Iserlohn . Lenzmann
( freif . V .) gewählt . — Rinteln . Werner (Antis .) gewählt . —
Düsseldorf . Wenders ( Cent .) gewählt . — Frankfurt a . O . Haake
(kons .) gewählt .

Politische Tages - Rundschau .

— Das Resultat der Stichwahl in der Stadt Wies -

I baden ergab für Herrn Koepp ein Mehr von 1088 Stimmen ;
I gegen den - ersten Wahlgang hat die hier abgegebeneStimmen -
I zahl für ihn um 1991 zugcnommen , an diesem Mehr haben
I die Anhänger der freisinnigen Volkspartei den meisten An -
I theil , bau » auch die Antisemiten und in wahrscheinlich sehr

geringem Maße die Ultramontanen . Das Mehr , welches
Herr Fleischmann in Wiesbaden gegen den ersten Wahlgang
erhielt , nämlich 1292 Stimmen , beutet auf starke Hülfe von
Seiten ber Centrumspartei sowie auch eines Theils bet

fteisiunigen Volkspartei , denn es ist anzunehmen , daß die

Sozialisten schon beim ersten Wahlgange ziemlich vollzählig
an der Urne erschienen . Im Rheingau hat Herr Fleischmann
sein Siimmcnmehr hauptsächlich den Ultramontanen zn

। danken . Die Bctheiligung an der Stichwahl war nicht
allzu lebhaft . Es sind in unserer Stadt nur 124 Stimmen

mehr abgegeben worden als im ersten Wahlgang . Daß
Herr Koepp siegen würde , schien von vornherein ziemlich
gewiß zu sein . Das Wahlresultat im ganzen Wahlkreise
stellte sich auf rund 11,700 Stimmen für Koepp gegen
9500 Stimmen für Fleischmann . Ersterer hat somit ein Mehr
von ca . 2200 Stimmen .

— Bei den diesmaligen Stichwahlen , die ja durch
ihre außergewöhnlich große Zahl besonders lehrreich find ,
zeigte sich vielfach die Erscheinung , daß die Einwirkung der
centralen Parteileitungen verhältnißmäßig wenig
wirksam war , daß die Anweisungen und Rathschläge der¬

selben geringe Beachtung finden , daß vielmehr die selbständigen
Entschließungen der Wählerschaften in den einzelnen Wahl¬
kreisen den Ausschlag gaben . Wir können dies auch durch¬
aus nicht bedauern . Die Verhältnisse in den einzelnen
Kreisen sind so verschieden , die Stimmungen und Bedürf¬
nisse eines Jeden so eigenartig , daß mit einem Eingreifen
von oben und außen nichts gethan ist . Jeder Wahlkreis
muß am besten wissen , was ihm frommt und wie er seine
Stellung zu tiehmen hat . Jede Partei , die eine mehr , die andere

weniger , hat in diesem Stichwahlkampf die Erfahrung
machen müssen , daß ihre Rathschläge und Anleitungen in

zahlreichen Fällen von den Wählern einfach bei Seite ge¬
schoben worden sind . Wäre es anders , so läge die Gefahr
der unwürdigsten Schachergeschäfte und eines widerwärtigen
RänkespielS noch weit näher , als cs jetzt schon der Fall war .

— Nachdem die Kommissionen des Herrenhauses die

Stcuervorlagen über Erwarten rasch und fast ohne Ver¬

änderungen angenommen haben , glaubt man im Ab -

geordnetenhause in etwa acht Tagen , also ungefähr
bis zum Wiederbeginn der Reichstagssitzungen , mit den
Arbeiten fertig werden und diese überlange Session endlich
schließen zu können . Es wird wohl noch zu einer ein¬

gehenderen Erörterung über die Staffeltarife sowie , sei es

anläßlich einer Regierungs - Vorlage oder auf Anregung aus
dem Hause , zu einer Besprechung der zur Abhülfe bet

Futternoth zu ergreifenden Maßregeln kommen .
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Ans Kunst und Leben .

letzten Akt aber kommt die Aufklärung . Er sieht , daß er von der

Gnade feines Neffen gelebt hat . und ist tief zerknirscht , wenn auch

das „ blaue Blut " immer noch zum Durchbruch kommen will . In¬

zwischen hat aber sein Freund , der Regierungsrath v . Theunen ,

veraltete Erbansprüche auf ein Majorat für ihn geltend gemacht

und ist damit durchgedmnge » . Nuu kommt der alte Baron wieder

hoch , aber er ist doch so weit kurirt . daß er seinen Segen zu der

Mischung des blauen und des rotheu BlnteS giebt . Inzwischen

hat sich auch der Sohn Baumgartens , ei » Lieutenant zur See , mit

Martha von Theunen , der Tochter des RcgierungSraths , verlobt ,
und : Ende gut - Alles gut , — der Vorhang fiel unter dem Bei¬

fall des zahlreichen Publikums , welches überhaupt das ganze , leicht

gebaute Stück mit seinen etwas oberflächlich gezeichneten Charakteren ,

seiner lockern Handlung und seinen luftige » Einfällen dankbar auf¬

nahm . Die geschickte Hand Mosers kann sich ja nicht verleugnen

und schafft wenigstens immer etwas , das , wenn nicht tiesiunerliche

Freude , so doch Vergnügen bereitet .

Die Darstellung war vielfach im Tempo wieder zu schleppend ,
bot jedoch immerhin manches Hübsche . So war die Figur des alten

Barons von Herrn Grobe cker gut angelegt und einheitlich durch¬

geführt . Herr Baxmann spielte den brave » Neffen recht sym¬

pathisch und Herr Neumann einen anderen , pumpenden Neffe »

und Gencral - Gigerl außerordeutlich drastisch . Herr Friedrich

lieb aus der etwas rauhen Hülle des Herrn Bauuigarten die

Stimmtnt prächtig hervorlenchten , und Frl . R a u gab die Elsa mit

Anmuth . Frl . Ulrich als Wirthschafterin beim Baron und

namentlich Frl . Lipski als deren Nichte erregten durch ihr

drastisches Spiel viele Heiterkeit , nicht minder Herr Greve , der

den von den , Marinelieutenant mitgebrachten schwarzen Diener

Jumbo so prächtig lachen ließ , daß Alles mitlachen mußte . Herr

Köchy als Regierungsrath von Thennen . Herr Rodins als

Marinelieuteuant , Frl . Wolff als altjüngferliche Schwester Baum¬

gartens sowie Frl . Eisler ( Martha von Theunen ) machten sich

gleichfalls um die Aufführung verdient . — Das Stück beschloß die

Novitätenreihe dieser Saison in angenehm harmloser Weise . Schwer¬

wiegendes darf man ja um diese sommerliche Zeit kaum noch ver¬

langen . Die . leichte Waare "
. die in der Orieiitreise ihren Höhe¬

punkt erreichte , hat auch rat Hoftheater das „ Prae
" gehabt . Immer¬

hin muß anerkannt werden , daß das Theater mehrere wirklich

ruhmvolle Tage gehabt hat , mehr als in den . letztjährigen Spiel¬

perioden . Namentlich waren es im Schauspiel Novitäten wie :

„ Vasautascna
"

, „ Michael KohlhaaS
"

, „ Heimach
" und „ Talisman "

,

die ein großes litterarisches Interesse erweckten und die auch , von

Einzelheiten abgesehen , eine vortreffliche Darstellung erfuhren .

Die Besitzer der betreffenden Grundstücke hatten Einsprache gegen
den Plan erhoben , welche der Bezirks - Ausschuß für begründet er¬

achtet hat und dabei von der Erwägung nusgirm , daß eine Breite

von 20 Meter durch nichts gerechtfertigt sei . Der Provinzialrath

hielt auf die Beschwerde der Stadt eine so weit gehende Bau¬

beschränkung zwar für ungerechtfertigt , meinte ober , daß die Bau¬

fluchtlinie schon tbatjächlich bestehe und deshalb unbedenklich ge¬
nehmigt werden könne . Zur Begründung der Klage wird von

Herrn Rechtsanwalt Dr . Fleischer insbesondere ausgeführt , daß
die Linie nicht den gesetzlichen Vorschriften entsprechend festgestellt
worden sei , und deshalb wäre sie auch nicht geeignet , die Verfügung
der Polizeibehörde zu rechtfertigen . Es komme nicht auf die Existenz
der Fluchtlinie , sondern auf deren Existeuzberechtignng an . Der

Bezirks - Ausschuß erkannte auf Abweisung der Klage und

ging davon aus , daß die Baufluchtlinie in letzter Instanz
durch den Provinzialrath den erhobenen Einsprüchen gegen¬
über gebilligt worden fei. Tie materielle Nichtigkeit der

Entscheidung des Proviuzialrath » und deren Motive könnten

nicht nachgcprüft werden . Der Polizeibehörde müsse die Ent¬

scheidung des Provinzialraths maßgebend erscheinen , niid deshalb sei

ihr Bescheid gerechtfertigt . — Gegen den neuerdings festgesetzten

Fluchtlinienplan für die Rosenstrnße dahier haben die

Erben Ha nie ! , als die Besitzer des Grundstückes Ecke der Rosen -

und Bierstadterstraße , Einspruch erhoben , weil sie derselbe erheblich

schädigen würde , da es ihnen dann unmöglich wäre , an einer der

beiden Straßen zu bauen . Der Bezirks -Ausschuß hat dem Flucht -

liuienplan , welcher eine Vorgartenbreite von 30 Meter vorsieht , dre

Genehmigung versagt . Wenn auch für Wiesbaden eine das ge¬
wöhnliche Maß von 3 Meter übersteigende Breite zulässig erscheinen

möge , so wäre doch eine so bedeutende Breite von 30 Meter nach

Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen in Ermangelung ganz
besonderer Gründe dem Bezirks -Ausschuß nicht zulässig erschieneu .

* Frankfurter tztadttheatrr . (Woche,rspiel - Entwurf ?
»

Opernhaus . Dienstag , den 27 . Juni : . Tell "
( Oper ) . Mitt ' »

woch , den 28 . : Vorletztes Gastspiel von Gemma Bellineioui un »
|

Roberto Stagno : „ Carmen "
. Carmen : Gemma Bellincioni . JofsM

Roberto Stagno . Donnerstag , de » 29 . : „ Der Prophet
"

.
den 30 . : Letztes Gastspiel von Gemma Bellincioni und BobertM
Stagno . Zum ersten Male wiederholt r , A «ante Lucia *

. BorherU

Deutsches Keich .

* Hof - und Personal - Nachrichten . Einer der volksthüm -

ljchsten deutschen Fürsten , der Großherzog Karl Alexander
von Sachsen - Weimar , der einzige noch lebende Bruder der

Kaiserin Augusta und Großoheim Kaiser Wilhelm II . , vollendete

am Samstag sein 75 . Lebensjahr . Er ist nächst dem Herzog

Ernst II . vonSachsen - Kobnrg , der am 22 . ebenfalls sein 75 . Lebens¬

jahr vollendete , zur Zeit der älteste von den deutschen Buudes -

fürsten und kann am 8 . Juli sein 40 - jähriges Regieruugsjubilanm

begehen . Im Heere bekleidet er den Rana eines Generalobersten

und ist Chef des Kürassier - Regiments Graf Goßler ( Rheim ) Nr . 8

und des 5 . Thür . Jnf ^ RegimentS Nr . St ( Großherzog von Sachsen ) .
* Wuchergesetz . Der „ Reichsanzeiger

"
veröffentlicht heute

das Gesetz , betreffend Ergänzung der Bestimmnngeu über den

Wucher vom IS . Juni 1893 . Das Gesetz ist bekanntlich m der

jüngsten Reichstagssession unter langen und heftigen Kämpfen zu
Stande gekommen . Es enthält sehr verschärfte Strafbestimmungen

gegen wncherliche Ausbeutung aller Art , namentlich den bisher nicht

genügend getroffenen „ Sachwucher
"

, Bestimmungen , die in ihrer

Dehnbarkeit und bei der Möglichkeit mißbräuchlicher Anwendung

gegen solide und wirthschaftlich berechtigte Geschäfte mannigfache Be¬

denken auch bei Freunden fdjärfever Maßregeln gegen Ausbeutung

hervorriefen . Das Gesetz war aber schließlich mit großer

Mehrheit gegen den Widerspruch nur der Frcifinnigen angenommen
worden . ___________________________________________

Aus Ktadt uud Kund .

Wiesbaden , 26 . Juni .
- -- Kof - Nachrichten . Der Erbgroßhcrzog

'
von

Luxemburg und Gemahlin sind am Mittwoch Abend 9 Uhr bei

strömendem Regen mittels Wagens aus Auffee in Alt - Äuffee
angelangt . Das hohe Paar bewohnt den reizend eingerichteten
Besitz des Herzogs von Nassau , der jedoch auf ausdrücklichen Wunsch
des Erbgroßherzoas keinerlei Dekorationen zeigte . Ebenso hatte der

Erbgroßherzog gebeten , von jedwedem Empfang abzusehen .
--- Personal - Nachrichten . Dem ehemals nassanischen Offizier ,

Serrn
Oberst Hecker , Commandenr des Militär - Schießplatzes zu

üterbog , ist der Charakter als General verliehen worden .
— Kurhaus . Die beiden morgigen Konzerte im Knrgarten

Smittags 4 und Abends 8 Uhr ) werden von der Kapelle des

swig -Holsteinschen Ulanen -Regiments Nr . 15 unter Leitung
des Herrn Kapellmeister W . Ra decke aus Straßburg im Elsaß

ausgefühlt , welche schon im vorigen Jahre im Kni garten konzertirte
uud deren vortreffliche Leistnugen den größten Beifall des Publikums
fanden . ~ ,

- o - Bezirks - Ausschuß . Sitzung vom 26 . Juni unter dein

Vorsitze des Herrir Verwalinugsgeiichts - Direktors Geheimen

Regieruirgsraths v . Reichenau . De » ersten Gegeustand der Ver¬

handlung bildet die Klage der Frau Heinrich Neugebauer
Wittwe m Wiesbaden gegen die Königl . Po I izeidirc ktiou

daselbst wegen Verweigerung der Bauerlaubniß . Die Klägerin be¬

absichtigt auf ihrem Gnindstück , Schwalbacherstraße 22 , einen Neu¬

bau zu errichten und hat bei der Polizeidirektion um die Geneh¬

migung hierzu uachgesucht . Dieselbe wurde aber verweigert , weil

derselben die Bestimmung des § 11 Absatz 1 der Baupolizei¬
verordnung entgegenstehe , indem der beabsichtigte Nenban die am
12 . Dezember 1892 definitiv festgesetzte Baufluchtlinie überschreite .
Die Baufluchtlinie weicht um 20 Meter von der Straßenfluchtliiiie
ab , sieht also dementsprechend breiteVorgärten vor . Diese Baufluchtlinie
ist bekanntlich im vorigen Jahre von dem Magistrat und den Stadtver¬
ordneten mit Zustimmung der Polizeibehörde formell festgesetzt worden .

= Das Grgebnift der Stichwahl ist am Samstag
noch unseren Wiesbadener Abonnenten durch eine Sonder - Ausgabe

zur Kenntniß gebracht worden , soweit das Resultat bis 8 Uhr
uns bekannt geworden war . Die anSwärtigen Leser des „ Tagblatt

"

erhielten die Meldungen mit der Sontttagsnummer . Das End¬

resultat der Stichwahl — ca . 2200 Stimmenmehrheit für den
Kandidaten der freisinnigen Vereiuignng gegen Fleischmann , den

Kandidaten der Sozialdemokratie — wurde mit großer Spannung
erwartet . Viele Hunderte hatten sich vor dem „ Tagblatt

' -Verlag
eingesuudeu , um über den Ausfall der Stichwahl Näheres zu
erfahren , und als die ersten Exemplare der Souder -Ausgabe zur
Vertheiliing gelangte » , konnte Keiner rasch genug zum Ziele
kommen . Im „ Teulschen Hof

"
hatte das Somit « der frei¬

sinnigen Vereinigung sich zusammengesunden , um alsbald nach

Eintreffen der Wahlergebnisse dieselben bekannt zu geben .
Wohl kanin je vorher waren die Lokalitäten des genannten Gast¬

hofes derart überfüllt wie am Samstag Abend . Der untere sowohl
wie der obere Saal und der Garten waren von einer dicht¬

gedrängten Menge stundenlaiig besetzt . Die Verkündigung der ein -

lansenden Berichte erfolgte im oberen Saale . Waren schon die

Wiesbadener Ergebnisse geeignet , die zuversichtlichste Stimmung
unter den Anwesenden zum Ausdruck zu bringen , so sollte sich
dieselbe zii einer geradezu begeisterten steigern , als aus denjenigen

Gegenden , welche von jeher znr liberalen Sache stehen , die

Chancen Koepps sich fort und fort günstiger stellten und schließlich
der Vorsitzende , Herr Rechtsanwalt Or . Fleischer , den Kandidaten
der freisiniiigen Vereinigung als Neichstagsabgeordneten pro -

klamireu tonnte . Brausende Hochs erschallten , und die Fau -

saren mehrerer Mitglieder des Mnfikvereins ertönten . Nach¬
dem Herr Dr . Fleischer den Sieg Koepps prollamirt , wandte er sich
noch mit folgenden Worten an die Versammlung : M . H „ die

Wahlschlacht ist definstiv zu Ende , Wen unseren herzlichsten Dank

für die Mitarbeiterschast au diesem glänzenden Resultate . Es ist
sogar in der Stadt oorgekommen , daß Stadtverordnete Wähler für
den Sozialisten an die Urne geschleppt haben . ( Rufe : Pfui ! Ramm

nenne » !) Erlauben Sie mir , daß ich das nicht thue . Ich habe
die Thatsache aber von Ehrenmänner « gehört . M . H . ! Wir wollen

das vergessen, wir wollen uns froren des schönen Resultat » , das

wir errungen haben . Wir schicken einen Abgeordneten in den

Reichstaa , der auf der einen Seite für das Vaterland gegen das

Ausland in die Schranken tritt , auf . der anderen Seite gegen die

Umstürzler im eigenen Vaterlaude . Wir habe » also einen Sieg nach

außen und nach innen errungen . Ich schlage Ihnen vor — und

was kann uns näher liegen als dies ? — , auf unseren Reichstags -

abgeordnelen Riidolph Koepp ein dreimaliges donnerndes Hoch auS -

znbringen , er lebe hoch ! ( Jubelnder Beifall .) Die Musik
mtouirte die Nationalhymne , die begeistert gesungen wurde .

Herr Reichstagsabgeordueter Rudolph Koepp hielt folgende An¬

sprache : M . H . ! Nachdem das Resultat zu meinen Gunsten aus¬

gefallen und wohl teilt Zweifel mehr ist , daß ich die Ehre haben
werde , diesen Bezirk im Reichstag zu vertreten , sage ich Ihnen und

Allen , die direkt und indirekt für meine Wahl mitaewirkt haben ,
meinen herzlichsten Dank , meinen herzlichsten Dank für das außer¬

ordentliche Vertrauen , das Sie nur bewiesen haben . M . H !

Heute haben wir einen Kampf gekämpft gegen den Feind tnt

Innern Deutschlands , der das , was wir errungen haben , wieder

zerstöre » will . Verschiedene Parteien haben treu zusammengehalten
und so den Sieg errungen . Wir werde » gegen diesen Feind noch

öfter kämpfe » müssen , ich hoffe , wir werden auch dann immer treu

Ausland .
• Frankreich . Norton gestand ein , die Dokumente

aefülffchtzu haben . Er wurde im anthropemetrischen Dienst

gemessen . Dieselbe Prozedur sollte auch an Dncrei vorgenommen
werden , auf dessen energischen Protest an den Staatsanwalt ent¬

schied dieser den vorläufigen Aufschub der Meffung . Norton wurde

am Samstag Abend einer langen Konfrontation mit Surret unter =

zogen . Die Papiere des Grasen de Cesti , der an der Dokumenten -

Affaire betheiligt sein soll , wurden gerichtlich versiegelt . — Die

„ Justice " beschuldigt das „ Petit Journal
"

, Geld zum Ankauf der

gef älschtenDokumente hergegebeu zu haben , und behauptet , Marinoui

lMd Judet , der Herausgeber und der Hauptredakteur des Blattes ,
seien für heute vor den Untersuchungsrichter geladen . Das „ Petit

Journal
"

bringt einen Artikel , in dem angebeutet wird , die ganze
Affaire könne doch vielleicht von einer ausländischen Regierung an -

f
zettelt sein . „ Estafette

" und „ Paris
' richten heftige Angriffe gegen

tourens , den sie . als Anstifter der Dokumenten - Affaire bezeichnen ,
eftern fanden Haussuchungen in der Wohnung Ducrets und ans

der Redattion der „ Cocarde " statt . Es wurde » Briese des ver¬
storbenen Generals Boulanger und ein Notizbuch , betreffend die

Wilson -Affaire , beschlagnahmt . Die „ Liberia " meldet , Cornelius

Herz liege in den letzten Zügen . Das ist übrigens schon öfter ge¬
meldet worden . . _ ,* Kerbten . Der Besuch des Königs Alexander von
Serbien beim Sultan wird in allernächster Zeit erfolgen .

Königliche Kchanspiele .

Klaue » Klut . Lustspiel in vier Akten von G . v . Moser und

L . Schaper . Zum ersten Male .

Vor Schluß der Saison noch eine lustige Novität , die ver -

MUthlich noch den Ferien wieder ihre Auferstehung feiert . Ne » ist

ihr Vorwurf keineswegs , noch vor Kurzem begegneten wir in dem

„ Zwei glückliche Tage
" einem alten Onkel , der unbewußt von der

zartfühlenden Mildthätigkeit eines Anverwandten lebt , und so ist es

auch hier . Der ans seine alte Herstammung stolze Baron v . Erfa

hat all ' das Seiiiige verthan bis auf einen kleinen Rest von

amerikanischen Aktien , von deren angeblichen Erträguiffen er

hin Dasein zu fristen glaubt , während in Wahrheit fein

Neffe Hermann , der die werthlosen Papiere verwaltet ,

ihn erhält und ihn in dem Glauben läßt , er lebte von

seinen Dividenden . Dieser Hermann ist bei einem reichen Unter¬

nehmer Baumgarten als wohlbesoldeter Techniker angestellt und

liebt Elsa , die Tochter seines Brodherru , ohne beu Muth zu finden ,

als armer Teufel um die Erbin auzuhalten . Erst die dem Hause

befreundete Martha v . Tbeunen bringt die Liebenden zusammen ,

und die Verlobung wird auch von dem adelstolzen Onkel gutgeheißen ,

trotzdem ihm Anfangs die Mischung des Blutes wenig gefiel . Zu

seiner Freude erfährt er allerdiugs , daß die Mutter Elsas eine

Adelige war . Er will sich den bürgerlichen Leuten gegenüber nicht

lumpen taffen und übergiebt der Braut als Brautgeschenk für

5000 Mark feine werthlosen Aktien , die er natürlich für vollwerthig

erachtet . Der wackere und auf seine Arbeit stolze , aber etwas hitz¬

köpfige Baumgarten kauft den Brautschmuck , behandelt aber die

Aktien , betentfjalber er von dem Bauquier , bei dem er sie um¬

setzen wollte , ausgelacht wurde , sehr verächtlich . Das wurmt

den Baron , welcher glaubt , sein Geschenk gelte dem

reichen Bürgerlichen zu gering , und fo holt er eine frische Ladung

seiner Aktien - Makulatur und beauftragt den Unternehmer stolz , in

seinem Auftrage der Braut noch em Diadem bafitr zu kaufen . Nattir -

pch begegnet Saumgarten im Aerger über diesen fatalen Auftrag

Beo Papieren mit noch größerer Geringschätzung , und der gekränkte

Baron geht , nachdem er einen großen Skandal gemacht hat : Im

♦ Nesidenr - Thkater . Am Mittwoch , den 28 . er ., geht zu « ;
ersten Male die Perle aller Operetten , „ Der SettelRubcnt ■

von Millocker , in durchweg neuer Ausstattung in Scene ! Sen ■

Wochen find alle technischen Kräfte , namentlich Kostümschneider und .

Maschinenmeister , mit den Vorbereitungen zu einer stilvollen und

glänzenden Ausstattung der genannten Operette beschäftigt , besonders

m Hinsicht auf die Kostüme soll der Bettelstubent hinter den Aus - .

stattnugen der ersten Bühnen , Wien und Serlin nicht aus *

genommen , nicht zurückstehen . Alle Kostüme werden neu angererttgti
und zwar getreu nach Wiener Figurinen ! Der Chor im Settetq
ftubent ist wesentlich verstärkt , ebenfalls ist für eine ben Verhalt - i

nisten bes Residenz -Theaters augemeffene bedeutend verstärk «

Komparserie gesorgt . Im Finale des ersten Akts werden ans bet ,

Bühne des Residenz -Theaters über 80 Personen Mitwirken . $ ct :
musikalische Theil des Bettelstudente » liegt tn den Händen des

Herrn Kapellmeister Pölz , während Herr Direktor Hasemann die Er « '

stndirung und Jnscenining der Operette selbst leitet . — Die ganz außer¬

gewöhnlichen Unkosten , welch « die Ausstattung verursacht , veran -

iafien die Direktion , die ersten Aufführungen des Settelftubent bet

aufgehobenem Abonnement zu geben ! Ohne Zweifel , dürste btt

große Anstrengnug , welche Herr Direktor Hasemann mit bet

Aufführung des Bettelstudent aufs Neue bekundet , dem Pnblikn «

Veranlaffnng geben , dem unermüdlichen Leiter unseres schmucke «

Residenz - Theaters und der fleißigen Küustlerschaar des Hasemannsche *

Eusembles die lebhaftesten Sympathieen aufs Reue zu bekunden .

zusammenhalten , möge bet Feind kommen von außen ober von ;
innen . Nun , meine Herren , es werben auch andere Zeiten kommen , 1
es werden andere Fragen in den Vordergrund treten , in denen 1

wir vielleicht nicht einig find . Wir werden bann vielleicht wieder

gegen einander kämpfen muffen und einen heißen Kampf kämpfen .
Dann wollen wir uns erinnern des heutige » Tages wir wollen
uns erinnern , daß wir Alle nach einem Ziele streben , ■
daß wir Alle Eins wollen : das Wohl de » Volkes und de ,
Vaterlandes . Wir wollen , wenn wir dann auch verschiedene
Wege gehen , un » doch erinnern , daß nn » Alle ein gemein¬
sames Gefühl beseelt , die Siebe zu unserem Vaterlaude ,
die Treue zu Kaiser und Reich . Stimmen Sie mit mir ein in den
Rus : Unser theures Vaterland , das deutsche Reich , und fein er¬
habener Schirmherr , Se . Majestät der Kaiser lebe hoch ! ( Stürmische
Hochrufe , die Versammlung singt sodann „ Deutschland , Deutschland
über Alles "

. ) Herr Rechtsanwalt Dr . Hehner hob noch mit Recht A
die allseitig lebhaft anerkannten Verdienste der Radfahrer um die

schnelle Übermittelung der Wahlresultate hervor . Der Wähler
habe heute nur seine Pflicht und Schuldigkeit gethan , den Rad¬

fahrern aber fei man befonberen Dank schuldig . Eisenbahnen und

Elektrizität seien Kräfte , die schnell wirken , noch viel schneller seien
heute die Radfahrer bei der Hand gewesen . Ihnen , die heute so
viel Heil hierher gebracht , rufe er ein „ All Heil

"
zu I Freudigen :

Herzens stimmte die Versammlung in dieses „ All Heil " ein . Herr
Magistratsfekretär G . Kaus ließ das Wahl -Countä leben , Herr
Kaufmann L . D . Jung ermahnte nochmals zum innigen Zn - :

sammenhalten aller bürgerlichen Parteien . Wie Herr vr . F l e i s ch e r

mittheilte , hatten die Sozialdemokraten schon Vorbereitungen für |
einen Sieges -Fackelzug getroffen ; er schlug vor , ihnen die Fackel »

billig abzukaufen , was allgemeine Heiterkeit erregte . Bis gegen
Mitternacht dauerte im Deutschen Hof das freudig - bewegte Treiben -

über den Wahlausgang .
— Regen , dieses längst ertoartetc kostbare Naß , hat sich nun

in größerem Maße eingestellt . In den letzten Tagen und nament¬

lich gestern waren die Niederschläge ziemlich ergiebig . Am Sonntag
Nachmittag ging ein heftiges Gewitter über unserer Stadt nieder ,
welches uns Ströme von Regen brachte . So sehr dies auch im

Jntereffe der verschiedenen festlichen Veranstaltungen zu beklage »

war , die hierdurch itatiirlid ; eine große Einbuße erlitten , so kann

andererseits nicht genug der Befriedigung Ausdruck gegeben werden ,
daß der lechzenden Natur nun endlich die so außerordentlich noth -

toenbige Erquickung zu Theil geworben ist .
= Der Wasserstand de » Rhein » hat sich infolge bei

Niederschläge tn den letzten Tagen wesentlich gebeffert . Die großen
Salonboote „ Deutscher Kaiser

" uud „ Wilhelm , Kaiser und König
"

können von heute ab ihre regelmäßigen Fahrten wieder anfnehmen .

4 Inspektionsreise . Am 2 . Jnli trifft Herr Minister für !

Laudwirthschast hier ein , um in den Tagen vom 3 . bis einschl
5 . Juli in Begleitung des Herr » Regierungs - Präsidenten v . T eppe r -

Laski eine Bereisung der fiskaltsche » Bäder und Mtneralquellen

sowie eine Besichtigung der Königlichen Lehranstalt für Obst - und

Gartenbau in Geisenheim und der Kellereien in Eberbach vor¬

zunehmen .

4 Konferenz der Kandriithe . Am 1 . Juli findet m

EmS die alljährliche Konferenz der Landrälhe des Regierungs - .

bezirks statt . Auch der Herr Overpräfibeiit hat seine Theilnahme

an derselben zugesagt .
— Grstnrston . Der Nassauische Verein für Natur - -

künde unternimmt Sonntag , den 2 . Jnli , in Gemeinschaft mit

dem Verein für Nass . AlterthumSkunbe und Ge - t

schichtssorschnug , dem sich der Mainzer Alterthumsverem an - ;
schließt , einen Ausflug nach Homburg v . d . S . Die Abfahrt findet .

Vormittags mit dem Schnellzuge um 8 Uhr statt . Ankunft 10 Uhr :

3 Min . in Homburg . Darauf Ruudgang um dte Quellen und

Badeanstalten , Besuch des SaaSurgmuseum » tut Surhause und

Frühstück um 12 Uhr bei Riefer . Nachmittags finden Fahrt auf die

Saalburg und Besichtigung der dortigen SeheuSwürdtgkeiteu unter

kundiger Führung statt . Gäste sind willkommen .^
= Die Radfahrer Wiesbaden » haben sich durch die

uneigennützige Bereitwilligkeit , mit welcher sie sich am Samstag tu

den Dienst der Allgemeinheit stelltet, , um das Ergebniß der Sttch -

wahl aus der Mehrzahl der auswärtigen Orte des 2 . naffamschen

Wahlkreises hierher zu befördern , den lebhaftesten Dank erworben .

Indem wir deuselbeu unsererseits hierdurch gern nun Ausdruck

bringen , sei besonders bemerkt , daß mir durch diese thätiae und vor

Allem ungemein pünktliche Mitwirkung der Herren Radfahrer es |

möglich war , schon so frühzeitig einen Ueberblick über ben Ausfall
der Wahl int Allgemeinen zu gewinnen , als es thatsächlich der Fall

gewesen ist .
— Eine seltene Kornähre wurde in der Borner Gemarkung ;

gefunden . An der 15 Zentimeter langen Aehre befinden sich aus
Heiden Seiten je 6 kleine Lehren , zusammen also 13 Stück auf

einem Halm . -

— WahlKuriosum . Bei der Stichwahl am Samstag kam in

Ober - Gladbach der wohl seltene Fall vor , daß nur eine Stemme ;

abgegeben tottrbe . Dieselbe lautete auf Koepp uud dürfte von dem i

Herrn Wahlvorsteher abgegeben fein . 1
— Erhängt hat sich am Samstag ein Mamt in einem Haust i

an der Dotzheitnerstraße .
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4 - Kesstzwechsel . Herr Rcnttwr Hugo Albert Eitrl hat

sein Hans Moritzstraße 33 an Herrn Privatier Daniel Benz Der «
Kuft — Schlichters Erben haben9Ar 35,75QuadratmeterBau -

Ltz im Distrikt „ Kahlkopf
"

für 35,558 Mk . 50 Pf . oder 3800 Mk .

pro Ar an Herrn Bauunternehmer Wilh . Bind hier verkauft .

Gerichtssaal .
- o - Wiesbaden , 26 . Juni . In der heutigen , letzten Sitzung

der zweiten diesjährigen Schwurgerichtstagung wurde gegen
den Maurergesellen Johann Georg Becker und den Weißbindcr -

« sellen Wilhelm Becker , beide von Pfaffenwiesbach , wegen
Meineids und Verleitung dazu verhandelt . Die Anklage wird durch
Herrn Assessor Bethke vertreten . Die Vertheidigung beider

Angeklagten führt Herr Rechtsanwalt Dr . Has selb ach .
Beide Angeklagten sollen in der Straskammersitzung vom
27 . Mai v . I . in einer Strafsache gegen Fritz Schäfer
und Genossen wegen Körperverletzung ein wissentlich falsches
Zeugnitz mit dein Eide bekräftigt haben . Johann Becker
wird außerdem noch beschuldigt , es unternommen zu haben , den
Maurer Heinrich Schwarz zum Meineid zu verleiten . Die Ge¬

schworenen verneinten sämmtliche Schnldfragen , worauf der Herr
Vorsitzende die Freisprechung der Angeklagten verkündete und
darauf diese Schwurgcrichtstagung für geschlossen erklärte .

Vermischtes .
* Der Untergang der Uirtaria . Seit dem Untergang des

Schisses „ Kapitale
" iui Jahre 1870 , wobei 472 Personen

das Leben einbnhten , ist keine Schiffskatastrophe in der englischen
Marine so unheilvoll gewesen wie der Untergang der „ Victoria "

.
Die Ursache ist noch nicht aufgeklärt ; doch wurde , wie der

Franks . Zig .
" aus Loudon telegraphirt wird , hervorgehobeu , das ;

das Schiff Schwächen im Slenerapparate gezeigt habe und daher
vielleicht eine Kollision auznnehmcn sei . Der „ Camperdown

"
ist

md )t recht - , sondern schiefwinklig getroffen , so daß ein beträchtlicher
Theil der ganzen Schiffsleite und mehr als eine wasserdichte Ab -

theilung anfgeriffen wurden . Durch die hier einströniendeu Waffcr -

massen sei vermnthlich das Schiff auf die Seite gencifst imb haben
die nuf dem Deck befindlichen schweren Geschütze völlig das Gleich¬
gewicht verloren . Es kenterte , indem das Unterste nach oben kam
und den in allen inneren Räumen befindlichen Mannschaften der

Ausgang abgcschnitten wurde . Durch diesen Umstand erklärte es sich ,
daß viele Offiziere , die sich auf dem Deck befanden , gerettet wurden
und die Jnqenienre mngekoinmeu sind .! Besonders beklagt ninn den
Tod des Viceadm . Sir George Tryon , eine der hervorragendsten
Zierden der britischen Marine . Die Frau , unkundig des Schicksals
ihres Gatten , hatte in Loudon am Abend des Tages der Kata¬

strophe eine ärohe Gesellschaft . Ein Hosball vorgestern Abend im

Buckingham -Palast wurde sofort abgesagt . Der Lordmayor Hal
bereits eine Snbskriptious -Liste zum Besten der Hinterbliebenen
aufgelegt . Die „ Victoria " hatte 10,470 Tonncngehalt , 14,000 Pserde -

kräfte , war vollendet 1890 und hat drciviertel Million Sterling
gekostet . Der „ Cainperdown

" hat 10,600Tonnengehalt , 11,500 Pfcrde -

kräfte und wurde erbaut 1889 . — Das Admiralikätsgebänbe in
London wurde den ganzen Samstag Vormittag von einer grossen
Anzahl Angehöriger und Freunde der Besatzung der „ Victoria "

aus allen Theilen des Landes umlagert , die Gewissheit über das

Schicksal derselben erfahren wollten . Es gab herzerschütternde Scenen .
Die Listen der geretteten Maunschasteu sind grössteutheils erst
Samstag Morgen ringetroffen . Die Angehörigen der Geretteten
werden Seitens der Admiralität sofort telegraphisch benachrichtigt .
Einem Telegramm des Admirals Markham aus Tripolis .vom
23 . Juni zufolge sind von den an Bord des Panzerschiffes

. Victoria "
gewesenen 718 Personen 262 Mann der Besatzung ge¬

rettet worden . Die Zahl der Geretteten beträgt mithin , einschliess¬
lich der 34 geretteten Offiziere , 296 ; demnach sind 422umgekouiuicn .
— Die Wittwe des Admirals Tryon erhlelt mit einer Karte des
deutschen Botschafters folgende an sic gerichtete Depesche des
Kaisers Wilhelm : „ Als lebhafter Bewunderer und Freund Sir
Georges beeile ich mich , Ihne » mein wärmstes , innigstes Mitgefühl
wegen des furchtbaren Verlustes , welcher sie betroffen hat , aus¬
zusprechen . England hat einen seiner edelsten Söhne verloren .
Meine Marine fühlt und beklagt mit mir das vorzeitige
Ende eines so glänzenden Lebens . Wir betranern ihn ,
als ob er einer der Unseren gewesen wäre . Möge
Gott Sie trösten . Wilhelm , I . R ., Admiral der Flotte .

"

Dem ersten Lord der Admiralität ging , wie schon kurz gemeldet ,
folgendes Beileidstelegramni des Kaisers Wilhelm zu : „ Kiel , den
23 . Juni . Soeben ist mir die Nachricht von dem Untergänge des
Schiffes „ Victoria " mit Admiral Tryon und 400 tapferen Seeleuten

zugegaugeu . Worte können meinen Kummer über den Verlust
eines so edlen Manner und eines so schönen Schiffes nicht ans -
drückeu . Als Admiral der Flotte bebau « ich aus tiefstem Herzen
den Schlag , welcher die britische Marine betroffen hat ; es ist ein
nationales Unglück . Meine Offiziere uub meine Seeleute lassen
durch mich chren Kaiüeraden in der britischen Flotte ihr wärmstes
Beileid ausdrückeu . Zum Zeichen der Trauer habe ich Befehl ge¬
geben , auf meinen Schiffen die britische Flagge nebst der unsrigen
auf Halbmast wehen zu lassen . Wilhelm , Deutscher Kaiser , König
von Preussen , Admiral der Flotte . "

„ Bastien und Bastienne "
. Samstag , den 1 . Juli : Undine . Sonn¬

tag , bin 2 . Juli : Letzte Vorstellung vor den Operferien : „ Oberon "
.

Schauspielhaus . Dienstag , den 27 . Juni : „ Dr . Klaus "
.

Mittwoch , den 28 . : „ Frauenkamps
"

, „ In Civil "
. Donnerstag ,

den 29 . : Geschlossen . Freitag , den 30 . : „ Chpricune
"

. Vorher :

„ Die Herzlosen
"

. Samstag , den 1 . Juli : „ Registrator aus Reisen
"

.
Sonntag , den 2 . Juli : Letzte Vorstellung vor den Schauspielferien :

„ Die gemeinschaftliche Hochzeitsreise
"

.

h . Frankfurter Schauspielhaus , 25 . Juni . Bizarr , wie
! die Darstellung des „ Haullet

"
durch unseren berühmten Gast

Friedrich Mitterwurzer , war auch das Repertoire der
- weiteren Gastdarbietungen . Von der in Aussicht gestellten Auf¬

führung des Tell und Faust war Abstand genommen worden ; dafür
wurde aber in Lustspiel - und Possenrollen ein weniger erfreulicher
Ersatz geboten . Herr Mitterwurzer spielte den .Konrad Bolz

"
, den

Schmierendireüor „ Striese " im „ Raub der Sabineriunen " und
R « ahm resp . nimmt gestern und heute in vier Einaktern von dem

hiesigen Publikum vorläufigen Abschied . Zieht man das Schluss -

resultat de » Gastspiels , so muss man unumwunden einacstchen , dass
Herr Mitterwurzer , der allerdings mit der Ungunst des heissen
Sommerwetters schwer zu kämpfen hatte , den großen Ruf , der ihm
vorausgeht , in Frankfurt thatsächlich zu beweisen nicht ganz die

i ' vünschenswerthe Gelegenheit genommen hat . Die gebotenen Rollen
- Waren aber auch schlecht geeignet , dies zu thun . Man hofft darum

allgemein ans ein baldiges Wiedersehen des Gastes , dann aber in

würdigeren Aufgaben .
* Die Schriftstellerin Sarah Kühler ist in Berlin ge¬

storben . Sie erreichte ein Alter von 40 Jahren . Geboren in
St . Louis , verheirathete sie sich mit Mr . Hutzler und kam , nachdem
sie sich von diesem getrennt hatte , vor 12 Jahren mit zwei kleinen
ftinberit nach Berlin . Dort lebte sie zunächst in äußerst dürftigen

Verhältniffen und ergriff aus Roth den Schriflstellerbcruf . Sic
begann Kmbcrgcschichlen zu schrcibcn , die unter den Titeln „ Jung
Amerika "

, Junge Herzen
"

, „ Kleine Menfchen " erschienen , aber mehr
für Erwachsene als für ffmber bestimmt waren . Frau Hutzler
Wußte aber auch , so schreibt die „ Voss . Zig .

"
,in gewissen littcrarisch -

künstlerischen Kreisen für sich selbst zu interesfireu . <sbre ausgesprochene
Absicht , durch Freihett , Sicherheit und Besonderheit des Benebnicns
zu fesseln und zu reizen , wurde in den meisten Fällen erreicht . Sie
gehörte durchaus nicht zu den Frauen , von denen man am wenigsten
sprach . Im Sommer 1886 heirathete sie dann den Schauspieler
Zoseph Kainz , nachdem sie sich von ihrem ersten Gatten hatte scheiden

; « fsen und von der jüdischen zur christlichen Religion über -
I Betreten war .

Sport .

O Radfahrfpott . Zu den am gestrigen Sonntag zu

Mannheim stattgchabtin JubiläumS - Renuen waren —

wohl infolge der ausnahmsweis hochnormirten Preise — die

Meldungen von 134 Rennfahrern cingegangen , weshalb sich der ge¬
botene Sport zu einem hochintereffauten gestaltete . Von 2 Uhr ab

glich der Weg nach der am SchntzenhauS gelegenen Rennbahn einer

Völkerwanderung , die eine Ueberfüllung des Rennplatzes befürchten

ließ , denn man gab die Frequenz auf ca . 7 — 8000 Personen

schätzungsweise an . Die Wettfahren , Welche , voiu schönsten Wetter

begünstigt , um 3 Uhr ihren Anfang nahmen , wurden später durch

öftere Regenschauer und Stürme empfindlich gestört , jedoch ver °

mochte dies dem Pnbliklim das Jntereffe nicht zu nehmen , denn

dasselbe hielt fast ausnahmslos bis zum Schlaffe bet Rennen aus -

Dcm Wiesbabener Radfahrsport war es vergönnt , durch

seinen entsandten Vertreter zwei Triumphe von hohem sportlichen

Werth einzuheimsen , damit dem Sicgerkranz der Rennfahrer des

„ Wiesbadener Radfahr -Vereius " ein weiteres Lorbeerreis eins

lerleibenb . In der vorzüglichen Zett von 7 Minuten

15 ' / » Sekunden für 4000 Meter lief im Hochrad - Hauptfahren

Petitjean hinter dem bekannten Rekordfahrer Schwenimcr

( Nürnberg ) und vor dem rühmlichst bekannten Hochrad - Mcister -

fahrcr Goebel leicht auf den zweiten Platz , hierbei anßcr einem

Gutschein über 60 Mk . für meiste Führung und gefahrene Zeit
eine silberne Zeitmedaille erringend . Im Hochrad - Vorgabc -

fahrcn über 2000 Meter gewann derselbe ferner , freiwillig auf Vor¬

gabe verzichtend , vom Mal fahrend nach scharfem Kampfe und

bei strömendem Regen in 3 Minnteu 29 ' / . Sekunden den ersten

Preis ( in einem weiteren Gutschein über 80Mk . bestehend ) , hierbei

seinen Bezwinger im Hanptfahreu sowie die Frankfurter und siid -

wcstdentschc Konkurrenz um mehrere Längen schlagend . Nicht

cnbenwollcnder Jnbcl belohnte diese hervorragende Leistung und

wurde der Sieger von seinen auwefenden Klnbgcnosseu im Triumph

über die Bahn getragen .
= Mainzer Regatta . ( Erster Tag .) Samstag , den 24 . Juni .

Das Wetter ist ungünstig . Zwei heftige Regenböen stören das

Fest empfindlich . Anfänger - Vierer . 1 ) Wormser R .- G . 8 Min .
54 Sek . 2 ) Mainzer R .-V . 8 Min . 58 Sek . Kölner R .- V . Dollen

gebrochen . Sicher gewonnen . Gast -Vierer . Giessener R . - G .
8 Min . 45 Sek . gi ü . d . V . Jnnior - Aclster . 1 ) Mannheimer R .- Cl .
7 Min . 43 ‘/t Sek . 2 ) Mainzer R .-V . 8 Min . 2 ' / - Sek . Spielend
mit 6 Längen gewonnen . Doppelzweier ohne Steuermann . Mainzer
R .- V . g . ü . d . B . Dritter Vierer . 1 ) Mannheimer R .-V . „ Amicitia "

8 Min . 50 Sek . 2 ) Mannheimer R .- G . 8 Min . 57 Sek . 3 ) Kölner
R . -V . 9 Min . 14 ' / - Sek . 4 ) Wiesbadener R .-Cl . 9 Min . 18 ' / - Sek .
Schön gewonnen . Zweiter Einser . 1 ) Albert Rübsameu ( Giessener
R .- G .) 9 Min . 30 Sek . 2 ) Jakob Diehl ( Frankfurter R - V . )
9 Min . 49 Sek . 3 ) G . Freyeisen ( R . - G . Sachseuhanseu )
11 Min . 25 Sck . Nach schönem Rennen sicher gewonnen . —

( Zweiter Taa .) Sonntag , den 25 . Juni . Das Wetter ist im An¬

fang sehr ungünstig . HcftigeGcwitterregeu beeinträchtigen die Ver¬

anstaltung sehr . Der Besuch ist sehr gut . Länge der Bahn
2000 Meter für alle Remten . Erster Vierer für Junioren .
1 ) Mannheimer R .- Cl . 8 Min . 11 Sck . 2 ) Kölner R .-V . 8 Min .
51 Sek . Mainzer R .- V . gab bei 700 Meter das Rennen auf .
Erster Vierer . Wanderpreis des Großherzogs vou Hessen . Mainzer
R .-V . 8 Min . 20 Sek . g . ü . d . B . Zweiter Vierer . 1 ) Mainzer
R - V . . 2 ) Höchster R .- Cl . „ Raffovta

" . 3 ) Gießener R .- G . Mit

fünf Längen sicher gewonnen . Zweier ohne Steuermann . 1 ) Frank¬
furter R .- G . „ Sachsenhausen

" 9 Min . 5 Sek . 2 ) Heidelberger R .- Cl .
9 Min . 23 Sek . Rach schärfstem Rennen infolge von Heidelberg
verutsachttr Kollision gfluomien . Zweiter Gast - Vierer . 1 ) Mann¬
heimer R .-V . „ Amicitia " 8 Min . 4 ' / , Sek . 2 ) Wormser R .- G . 8 Min .
9l/2 Sek . 3 ) Mannheimer R .- G . 8 Min . IO1/ « Sek . 4 ) Wiesbadener
R .- Cl . 8 Min . 11 ' / - Sek . Schön gewonnen . Erster Einser . Rhein -

pokal . A . Obmann ( Giessener R .- G .) 9 Min . 53 Sek . Zweiter
Achter . 1 ) Mainzer R .-V . 7 Mm . 37 Sek . 2 ) Mannheiiner R .- Cl .
7 Min . 51 Sek . Sicher gewonnen . ( F . Z .)

verhaftet .
StlcgtaVbenbSteau Hirsch .

Geldmarkt . „ ~ .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 26 . Jun :,

Nachmittags 127 - Uhr . Credit - Acticn 280 - 7 °, Disconto - Commandlt -

Anthelle 183 .80 — 70 , Dresdener Bank 142 , Darmstadter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft Portugiesen 21 .M Lombarden

907 », Gotthardbahu - Actten 159 .70 , Nordost 109 .50 , Union

73 70 , Laurahütte - Actien 98 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks - Actten

129 .70 , Bochumer 117 .80 , Harpener 120 .40 , Central 116 .70 ,
6 -prozcntige Mexikaner 71 .— , 3 - prozentige Mexikaner 23 .— . Tendenz :

schwach _____ ___________

26 . Juni . Der bekannte Afrikareisende Casati ver¬

öffentlicht einen interessanten Artikel über Emin Paschas Schicksal
uüb sagt , daß Emin einer Araberverschwörung am Jturi znm

Opfer gefallen fei . Der Berrath der bei Emin sich befindenden

Manyema erleichterte die Ausführung eines vom Sklavcnjägcr

Ismael im März 1892 in der Umgebung von Jbniri unternommenen

vaiidstrnckstS
^ b gimi $ je dass Dncret nicht ein Opfer

Nortons sei , sondern die Schriftstücke selbst angefertigt und sich nut

10,000 Francs habe honoriren lassen , findet allgenieinen Glauben .

Turin , 26 . Juni . Kossuth empfing hier eine Delegation

der hervorragendsten Abgeordneten der äußersten Linken des

ungarischen Parlaments . Kossuth gab Denjenigen , welche die Politik

der Regierung unterstützen , seine Zustimmung und sprach die

Hoffnung aus , den im Lager der Unabhängigen ansgebrochenen Zwie¬

spalt baldigst beseitigt zu fehcm

Geschäftliches .

Tuche , Buckskins , auch Anfertigung
• nach Maaß . — Leinen , Tffchzeug ,

Dotzheimerstr . 4 , Part . Wäsche , Hemden nach Maaß . 4391

Die he « ttge Aden - - A « » gabe « mfagt 6 Kette « .

Achte Nachrichten .

Drahtb - richt beS , W >- sbadenrr Tagdlatt " .

Kerlen , 26 . Imst . Bis 127 « Uhr waren 141 Stichwahlen
bekannt davon 21 Konservative , 8 Reichspartei , 29 National -

liberale,
'

8 freisinnige Vereinigung , 19 freisinnige Volkspartei ,
6 süddeutsche Volkspartei , 8 Ceiitrunt , 7 Polen , 10 Antisemiten ,
19 Sozialdemokraten , 5 Welfen , 1 Elsässer ( Protestler ) .

Coniinentol - Te legrap h - » - Compagnie .

Berlin , 26 . Juni . Bis heule Morgen 7 Uhr sind 129 Stich¬

wahlen bekannt . Davon 19 Konservative , 7 Reichspartei , 27 National -

liberale , 8 freisinnige Vereinigung , 19 freisinnige Volkspartei ,
6 süddeutsche Volkspartei , 8 Centrnm , 4 Polen , 8 Antisemiten ,
19 Sozialisten , 4 Welfen .

Montpellier , 26 . Juni . Vorgestern sind hier drei Personen an
der Cholera gestorben .

Depcschenbüreau Herold .

Kevilla , 26 . Juni . Die Explosion einer Dynamit -

bombe richtete gestern große Verheerungen an . Personen sind

nicht uingekommen ; der Schaden ist beträchtlich .
« io de Janeiro , 26 . Juni . Em Komplott , welches das

Arsenal in Santa -Anm in die Luft sprengen wollte , wurde noch

rechtzeitig entdeckt . Es wurden cüt Lieutenant und zwei Sergeanten

Wiesbaden .
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5 12 4
21 - 1

16 14
3 9

Auringcn
Bürstadt
Bechtheim
Beuerbach
Biebrich
Bicrftadt
Bleidenstadt
Born
Breithardt
Daisbach

348 17
13 3
10 —

42 9
— 2

21 7 16
16 186 1
15 127 1

Stichwahl
24 . Juni 1893

» L -s ? K

- 64
11 -
18 —
17 6

1 -

10 Langenfeifen
42 Lanaenschwalbach
27 Liuibach
15 Langschied

1 Lorchhausen
- Lorch
— Lindschied
19 Laufenselden
— Mappershain

7 Martenroth

5 5
12 —

7
8
4

11
4
1

2 —
4 2

16 —

= 5 egGi' s c ro

40 76 114 152
5 12 5
4 3 4 30

22 8 6 6

60 14 3 .
72 15 4 .
62 29 5 .
69 27 6 .

Hcßloch
Hambach
Heimbach
Heunethal
Hilgenroth
Hohenstein
Holzhausen ü . A .
Hettenhain
Johannisberg
Kesselbach
Kemel
Kettenbach
Ketternschlvalbach
Kloppcnheim
Kiedrich

3258 2033 2832 836
~

337 Sa . Wiesbaden

7 .
8 .
9 .

10 .
11 .
12 .
13 .
14 .
15 .
16 .
17 .

Michelbach
Mittelheim
Naurod
Nauroch
Neudorf
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Niederauroff
Nicdermeilingeu
Medergladbach

379
430
429
334
260
329
242
258
138
311
244
287
224
119
114
173
267
314
365
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296
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215
144
178
167
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67
148
134
160
138
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167
225
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11
11
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3
3
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10
15
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10
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15
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6 12
11 1

3 25
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2

21
15

7
8
7
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236
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134
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215
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38
57

65
1
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1
9

14
11
21

1
19
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132
124
115
127
125
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88
74

143
161
125
106

37
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104
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66

28
34
44
18
11

384
90
16
14
49

2
5

56
8
2
5

124
20
24

5
5
8
5

18
106

8
12
21
21
41
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10
10

9
3

23
2

46
58

3
2

- 13
57 15

© hingen
Eltville
Erbenheinl
Erbach
Eschenhahn
Espenschied
Fischbach
Frauenstein
Gcorgcnborn
Geisenheim
GörSroth
Grebenroth
Hahn

7 Dotzheim
Egenroth
Ehrenbach

7 Niederlibbach
2 Niederwalluf

— Oberwalluf
1 Oberauroff
8 Oberlibbach
5 Dbermeilingen
3 Obcrgladbach

— Oestrich
18 Orlen
15 Panrod
— Preßberg

83 » SK

47 13
70 20

2 Rauenthal
33 Rückershausen

4 RüdeSheim
— Schierstem

4 Schlangenbad
— Seitzenhahn

8 Sonnenberg
3 Springen

48 Steckcnroth
— Stephanshausen
43 Strinz - Margarethä
22 Sttinz -Trinttatis
— Wambach

7 Wallbach
12 Watzhahn *
15 Watzelhain

5 Wehen
22 Wingsbach
— Winkel
— Wisper
— Wollmerschied
25 Zorn

Stichwahl .

II . nassauischer Wahlkreis .

Hauptwahl 15 . Juni 1893 .

13
1 11

28
23

4

12 23
114 25

54 9
68 14
41 1
43 17

659 1038
168 190

37 36
30 4

102 21
14 8
23 19

107 377
24 11
12 14

8 93
138 157
157 144

83 121
7 16
7 23

56 —
58 89
2t 3

274 232
32 28
32 3
60 20
57
82 67
44 7
44 7
17 30
14 1
19 8
39 12
22 —
57 9
96 23
39 9
12 158
15 9
52
67 7
49 5
79 72
49 116
49 1

358 32
44 7
17 11
19 33

135 143
12 8

142 33
ID 4
12 ——
86 15
36 41
85 36
25 4
17 75
37 39

6 21
29 23
40 3
14 23
70 48

7 46
9 U

18 10
16 1

1 —
203 73

40 20
47
35

15
26

14 38
35 2
62 139
48 34
54 15

352 207
153 260

87 1
57 _____.

136 197
35 2
39 15

3 11
59 15
29 32
40 15
24 9
25
25 3

102 49
25 7
68 219

8 4

54 11
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Wiesbaden . Caspar Fahrer ( Inh . J . F . Führer ) , Kirchgasse 34 .

Auktion bereitwilligste Ansknnft ertheile , lade ich
auch znr Bersteigernng ganz ergebenst ein . 384

GardinenL .

3

Die Modenwelt
Auf Eis !Auf Els !

50

40

20

12264

M . Heisswolf , Rheiustraße 37 .

Wo ßhtiiprfprtpn f Buch „ Neber d . Me " 1 Mk .- Markeu
z v . gtlllviljvljul • Sicsta -Verlag I » r . 38 , Hamburg .

1
1

Fahrbach .
Bellini .

1
1

80
60i

3
3

1
1
1
1

60
80
60
40

36
20

Delibes .
Mozart .

29
27

2
2
1
1

84
60

1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Nikdr .
PttiS .

60
40
84
80
40
80

60
60
36

27
23

32
28
27

■Ä
40
20
60

Lassen .
Frz . Schubert .
Job . Strauss .
E . Hartmann .
Broustet .
Liszt .

Mehul .
Stephen Heller .
Job . Strauss .

B . Godard .
Nessler .

13 -

49
13
42

60
40

Morgens von 10 bis 12 Uhr und

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ,

Bkrantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rotherdt .
Rotationspressen - Dmck und Verlag der L . Schellenberg ' ichen Hof -Buchdrucker ei in Wiesbaden .

nächsten Sainstag an gratis znr Ausgabe ,
Pnbliktttti vor der Anction und zwar nächsten

Dienstag und Mittwoch Morgen wird Nöderallce 16
prima Rindfleisch , n 46 Pf . ausgehaucn .

Feinste Gothaer u . Braunschweiger
Cervelatwurst ,

Thür . Trüffel - u . Sardellenwurst ,

„ Roth - Zungenwurst u . Sülze ,

ff . Lachs -Schinken und Salami

Herren - Anzüge werden nut . Garantie nach Man angefertigt ,
Hosen 3 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt u . reparirt bei H . Kleber , Herrcn -
Schncider , 2 . Schillerplatz 2 , Seitcn - Neub ., Ecke Bahnhofstr . 10813

Biele Unannehmlichkeiten
und so manches Unglück wird verhütet . Präservatives , « ui
Guutmi - Art . Goldgasse 22 , im Laden . 544

Der Herr , welcher nm Freitag , den 23 . Juni , einen ihm nicht
gehörigen Schirm aus dem Cigarrenladen Tauimsstraße 6

irrthnmlicherweise mitgenommen hat , wird

dringend gebeten , denselben tbunlichst bald in genanntem Laden
wieder abzugeben , da er erkannt ist und andernfalls Anzeige
erfolge » würde . 12775

15
55
13
48

Reste ä Mir . 20 Pf . , do . vom Stück , schöne breite , per Mir . V„on
1 50 Pf . an , solide reinwoll . Portieren ä Mir . 1 . 20 Mk . offerirt

Carl Meilinger ’ s Special - Reste - Geschäft ,
Marktstraße 26 , 1 Stock . 12620

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis LUsincr .

Weißb
"
rod :

2 80
- 50

Programm :
1 . Kopenhagener Ausstellungs - Marsch . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Norma “

.........
3 . Balletmusik zu Caldcron '

s » lieber allen Zauber
Liebe “

...... ...
4 . Ständchen , Lied ........ . .
5 . Wiener Blut , Walzer . ........
6 . Nordische Heerfahrt , Träuerspiel - Oüverture .
7 . Blue - white , Polka - Mazurka .......
8 . II . ungarische Rapsodie .

Abends 8 Uhr :

286 . Abonnements - Conccrt

COGNAC MED1CINAL

12397

m Aufschnitt empfiehlt 12159

J . M . Roth Äadif . ,
Kleine Bnrgstratze 1 .

- 96
2 —

20
40 ,
40
40 ,

Dem germ Restaurateur Müller ,
„ Zum Gambrinus "

, für seine freundliche aufmerksame Be¬
dienung und den stets seinen Stoff herzlichen Dank von dem
scheidenden Kleeblatt

Audion von Antiquitäten ii . kunstgegenständen.

Nächsten Mittwoch , den 28 . , und Donnerstag , den 29 . Juni er . ,

Morgens 10 nnd Nachmittags 3 Uhr
anfangend , versteigere ich in meinem Auctiouslokale

8 . Krönungsmarsch aus „ Der Prophet
“

. . . Meycrbeer .

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Laaggasse 27 .

Clu großer Posten Rester guter blauer Cheolot
zu eleganten Herren - Anzügen .

Jeder Rest enthält 3,20 - 3,30 Meter und kostet per Rest 7 Mk
Berfandt gegen Nachnahme . Tas Kadrik - Restc - Lagcr

Carl Stiebei
,

Zeil 46 » , Frankfurt a . M .

Briefmarkensammler
finden bei mir schöne Auswahl in garantirt ächten Marken und
Ganzsachen , bei Abnahme gr . Posten 10 °/o Rabatt .

Eataloge von sämmtlicheu znr Versteigerung kommenden Gegeustäuden gelangen von
. . 113 — außerdem sind auch sämmtliche Sachen einem geehrten

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 26 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

285 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I . ouis Lihiuer .

Der Kunst - Auktionator und Taxator

Willi . Klotz
,

Büreau und Bersteigerungslokal : Adolphstrahe 3 .

Am Sonnabend , den 24 . Juni ,
ist No . 19 ( vom 1 . Juli ) aus¬
gegeben worden . — Bestellungen
auf das laufende Quartal werden
noch fortwährend von allen Buch¬
handlungen u . Postanstalten ( Post -
Zeitungs -Katalog : No . 4252 ) ange¬
nommen u . die bereits erschienenen
Nummern nachgeliefert . 12746

Vierteljährlicher Abonnements -
Preis 1 Mk . 25 Pf . oder 75 Kr . Oe . W .,
mit Franco - Postversendung 81 Kr .

Versteigerungs - Anzeige .
.3 » GemäßheitVines Urtbeils Großh . Landgerichts der Provinz

Rhetnheffcn zu Mainz II . Civilkammcr vom 11 . April 1893 und
auf Austehen von jQcn ' tt Br . Adolph Br I »» er , Rcckstsantvalt ,in Wiesbaden wohnhaft , handelnd als gerichtlich bestellter Konkurs¬
verwalter in dem Konkursverfahren über den Vermögensnachlaß
des verlebten Kaufmanns Elias Hehrniauu nud das Ver¬
mögen besten überlebender Wittwe Bukette , ged . Löw ensberg .
zu Delkenheim , iverden

Montag , den 24 . Juli 1893 , Nachmittags 3 Uhr ,
zu Kostheim auf dem Gemcindehause

durch den hierzu gerichtliä ; beauftragten , für die Provinz Rhein¬
hessen mit dem Amtssitze zu Mainz bestellten Großh . Hessischen
Notar Heinrich Ferdinand Haberniehl die folgende » ,
1“ der Konkursmasse Helirmann gehörigen Liegenschaften ,
öffentlich ui Eigeuthum versteigert , nämlich :

Gemarkung Kostheim .
1 ) Sect . ii . alt No . C . 68 Flur IX neu No . 113 — Klasse 5 ,

R . E . 1 fl . 1 kr . 3150 Ü - Metcr Acker ober dem Hochheimer -
Weg neben dem Weg und sich ,

2 ) Sect . u . alt No . C . 69 .70 Flur IX neu No . 114 - Klaffe 5 ,
R . E . 1 st . 27 kr . 4406 O ^Meicr Acker daselbst neben sich
beiderseits ,

3 ) Flur IX No . 11571 «, Klasse 5 , 2920 sü - Metcr Acker daselbst
neben sich und Wilhelm Euler zu Delkenheim . 334

Zugleid ) werden alle Diejenigen , welche auf die vorstehenden
Grundstücke stillschweigende , nicht cingeschricbene Hypothekeurechte
zu haben vermeinen , aufgesordert , üjte Pfandrechte bis zum Tage
der Versteigerung in das Hhpotbekeubuch eintragen zu lassen , audcru -
falls iene Liegenschaften frei von derartigen Lasten übe - gehen sollen .

Das Bcdingnitzheft zu dieser Versteigerung lieat auf der Amts¬
stube des unterzeichneten Notars zu Jedermanns Einsicht offen

Mainz , den 24 . Juni 1893 .
Haberinehi . Großherzoglicher Notar .

Montag , den 26 . Juni ,

Dienstag , den 27 . Jnni ,
zur gefl . freien Besichtigung bereit gestellt .

Indem ich jederzeit betreffs obiger
Interessenten zur Besichtigung sowohl wie

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feinste Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , fiir jedes Auge passend , sind wieder
eingetroffen . Ansehen und Hrobiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 12689

- 96
180

Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . „
Hammelflciich . „ „
SHaMcisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck ( geränch .) „ „
« chivemefchmalz „
Niercnsett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . ,. „

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2

HSchst.
Preis .

— 70
180
2,50

01 " Möbltrte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor «

räthig im Tagbl . - Bert .

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

.. I • „ 100 „
„ n . „ ioo „

Roggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

.. I . „ 100 „
v . Kk - isch .

Ochseufleisch :
v . d . Keule . p . K .

Alle Betheiligte » in der Sache gegen Emmerich
int Bergschlößchen sind int eigenen Jntereste zu

einer Zusammenkunft auf Dienstag , den 27 . d . M ., Abends 8 ' / - Uhr ,
im Andreas Hofer , Schwalbacherstraße , eingeladen .

Eine Taube . . . .
Ein Hahn . . . .
Ein Huhn
Ein Hase
Aal .

'
...... p . K .

Iä, -
die

-
: : : :: ::

IV . Wrod u . Wehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,sK .
,, „ L .

Ruuobrod „ 0,5 K .

25
21 i

Amkl . Bericht über die Preise für Naturalien
« ud andere Lebensbedürfnisse ; n Wiesbaden . -

vom 18 . Juni bis incl . 24 . Juni .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Horatius Codes “

. . . . .
2 .

'! ar intelle .........
3 . Fledermaus - Quadrille . ......
4 . Variationen über ein slavischcs Lied aus der

Coppelia - Suite
5 . Arie aus „ Titus “

Oboe - Solo : Herr Schwartzo .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

6 . Concert - Walzer ...........
7 . Fantasie aus „Der Trompeter von Säkkingen

“

I . Aruchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Mehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II 50 „

Fette Kühe :
I, Qual . p . 50 „

Ii . „ „ 50 „
F . Schweine p . „

Hammel „ „
Kälber . „
Mastkälber . . „ „

III . Fictualien .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Neue Kartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopffalat . „ „
Gurken . . . „ „
Spargel . . . p . K .
Gr . Bohnen „ „
Neue Erbsen „ ,,

, , p . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Rothkraut . „ „
Neue gelbe Rüben, ,
Weiße Rüben „ „
Koblr .( ob .-erd .) „ „
Kohlrabi . . . . „ „
Kirschen . . „ „
Saure Kirschen, , „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . „ „
Heidelbeere » . „ „
Stachelb . . . „ „
Johannisb . . „ „
Eine Gans .....
Eine Ente .....

Visitenkarten , Verlobnngsanzeigen ,

Eillladnngskarten re .
werden elegant nnd Preiswerth angcserligt von 9834

A . Hinget , Lithograph , Marktstraße 8 ,
gegenüber dem Rothhaus .

(5 Gardinen - , Handschuh - Wäscherei , Putz in
Hüten , Hauben , Coiffuren . 12790

. Anna Unterbau , Mancrgaffe 19 , 2 .

Großes Mikrotom ,
fast neu , von Jung ; in Heidelberg , mit Gefriervorrichtnug und
soitstigem Zubehör für 150 Mk . ( statt 230 ) zu verkaufen . MhereS
im Tagbl - Verlag , 12744

Zweirad , gut erhalten , zu verk . Näh , im Tägbl .- Verl . 12436

Fried . Wr , MEm , mW gnntaalfe 20,2 .

2eirflltltltrtPir Stickereien werden angef . im Atelier
für Kunststickerei Neugasse 9 , 2 r . 10967

Käaigt Monrs , Büttner .

Eine allciust . Dame w . gut situirtcn Herrn k. z . l . zwecks
Vergrößerung ihres f . Geschäfts . Heirath nicht ausgeschlossen . Off .
unter „ Hein . " Mauergaffe 13 , Privatpost .

Neue Gemüse ,

neue Spargel iiiiö Erbsen
in « euer Conservirnng empfiehlt zu allerbilligsten
Preisen 12675

3 . M . Roth Xachf . ,
Kl . Burgstraße 1 .

Prima Schneidebohucn per 2 - Pfd . - Dose 35 Pf .

Buttermilch 2 Ma ? frisch
'

entpsiehlt
^

dw
Centrifugal - Molkerri 5737

E . Bargstedt . Faulbruunenstraße 10 .

ganz in der Nähe der Dampf - und Straßenbahn - Haltestelle Louisenplatz ,
eine hervorragende Sammlung Altcrthümer und Kunstgegenstände , bestehend aus :

getriebene Silbergegenstände , goldene und Gold - Emaille - Doseu , darunter ein #
Gold - Emaille - Dose , eigenhändiges Geschenk von Sr . Majestät König Frederik VI .
nebst Widmung , Porzellane , Elfenbein - Gegenstände , Gold - Emaille - Uhren ,
Miniaturen , Stickereien , geschnitzte Schränke u . Truhen in vorzüglicher Erhaltung ,
gothische Schuitzereieu , Waffeusammluug ca . 100 Stuck , ferner Oelgemälde

alter berühmter , sowie neuerer Meister ,
w0x „ nter v . Bioemen -

Orizonti , Everdinger Garafalo Backhnisen , Franz Hals , Cuyp , Ferd . Boll ,
Professor Ascan Lutterotli , Pros . Carl Hübner . Möller , Brücke , Lareher ,
Demarne u . dgl . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Höchst.
Preis .

Rikdr .
Preis .

** A
—

20 - 19 -
920 860

— —

64 - 60 -
58 - 56 -

56 - 54 -
50 - 48 -

1 iu 1 —
130 130
1 - 1 -
130 130

260 230
175 125
8 - 7 —
6 - 3 50
8 - 6 50

- 20 - 18
- 20 - 18

8 - 7 -
- 60 - 25

6 3
- 85 [ - 10
— ■90 - 30

1 -20 - 90
- 40 - 36
— 40 - 25

30 - 25
__ _

~
n

— 24
—— ,

- 24 - 20
——--

- 40 - 24
- '60 — 30
2 60 1 20
M - 90

— 40 . - 36
— 40 — 36
- 40 , - 30

6 .50 5 50
— — —
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121 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Uur eine Halde Stunde !
Roman von A . Mordimann .

Fran Ebclt — denn Ebelt war mein Werkführer — war
eine sanfte , stille Frau , unbedeutend , aber die Herzensgute
strahlte ihr förmlich aus den Augen . Sie nahm sich des jungen ,
unglücklichen Weibes liebevoll an . Es war dies keine

Kleinigkeit , denn Sawitri , die sich nur noch mühsam auf¬
recht erhalten konnte , verfiel , kaum in dem Hause Ebelts

angelangt , in ein hitziges Fieber und schwebte wochenlang
am Rande des Grabes . Kaum davon genesen und noch

nicht völlig wieder erholt , gebar . sie zwei Mädchen ! ein

Zwillingspaar , Noch einmal versuchte ich meinen Versöhnungs¬
projekten bei ihr Gehör zu verschaffen , aber mit dem alten

Erfolg , und , offen gestanden , ich kämpfte auch nur schwach
für meine Vorschläge . Ich selbst grollte Kayserling ob seiner
Handlungsweise , auch drängte sich mir die Ueberzeugung
auf , daß Kayserlings Freude über das Ereigniß eine sehr
mäßige sein dürfe , und es that mir auch leid , die junge Fran
aus dem Frieden der stillen Häuslichkeit wieder hinaus -

zutrciben in ein aufregendes , bewegtes Leben . Sawitri er¬

holte sich nie ganz von dem , was sic erlitten , sie blieb von

zarter , reizbarer Gesundheit und starb , als ihre Töchterchen
das dritte Jahr erreicht hatten .

Kurze Zeit darauf verkaufte ich meine Fabrik unter sehr
günstigenBedingtlngen und tauschte dabei zugleich das kleine

Jagdschloß ein , das ich jetzt noch gcsitze und als dessen Be¬

wohner Sie mich kennen gelernt haben . Eine merkwürdige ,
fast wilde , leidenschaftliche Anhänglichkeit der einen von

Sawitris kleinen Töchtern veranlaßte mich , das Kind mit

mir zu nehmen .

Schon längere Zeit lebte ich hier ein ganz nach meinen

Bedürfnissen und Liebhabereien geregeltes Leben, - da be¬

gegnete mir eines Tages — Kayserling . Ich hatte wohl
ungefähr seine Heimath gekannt — er hatte seinen Wohn¬
ort jedoch gewechselt , und das Wiedersehn war ein völlig
unerwartetes und von beiden Seiten sehr kühles . Kayserling
war damals noch nicht Kommerzienrath , aber bereits ein

reicher Mann — außerdem war er Gatte und Vater .
"

Der Erzähler machte hier eine Panse und sah sein
Gegenüber mit einem sonderbaren Blicke an , während er
mit den Fingern auf der glattpolirteu Mahagoniplatte des

Tisches kommelte .
Eine Weile wartete Norbert Clifford , daß Meulengracht

fortfahren solle , als er aber vergeblich wartete und das Ge -

stcht des Oberste « ein brütendes Nachdenken zn - eigen be¬

gann , frag er endlich erwartungsvoll unb ein wenig ver¬
wundert : „ Nun ? "

„ Das Weitere ? " war Menlengrachts Gegenfrage —

„ können Sie sich das nicht denken ? Es ist ziemlich un -

geivöhnlich und unheimlich dazu . Errathen Sie ihn nicht ,
den Knalleffekt ? "

„ Knalleffekt — " wiederholte Norbert Clifford mit offenen
Augen . „ Wo sollte der liegen ? "

„ Darin , daß Kayserling . verheirathet war .
"

„ Sawitri war tobt . — "

„ Allerdings ; aber Kayserling besaß ein Töchterchen , das
bereits flink auf der Welt hcrumlief , Elisabeth — und das

beweist doch — *

„ Ja — ich verstehe Sie nicht ! Was soll das be¬

weisen ? "

„ Aber , Mensch ! " rief der Oberst und tippte mit dem

Zeigefinger an die Stirn , „ es beweist , daß Kayserling eine

zweite Frau geheirathet hatte , noch ehe seine erste gestorben
war . Wir haben es hier mit dem Verbrechen der Bigamie
zu thnn und — Elisabeth ist nach dem Gesetze ein unehe¬
liches Kind . Die wirklich rechtmäßigen Kinder Kayserlings
sind Sophie Ebelt , und eben jene Ändere , die ich Ihnen
vorhin int Bilde zeigte . Begreifen Sie jetzt , wie die Dinge
liegen , nnb sehen Sie bett Vortheil , der dabei für Sie auf
der Hand liegt ? "

Der junge Mann war heftig aufgesprungen und lief
nervös aufgeregt im Zimmer hin und her . „ Großer
Gott ! " rief er völlig fassungslos , „ das ist ja der reine
Roman ! Und meine Rolle darin — . Ja , Sie haben
recht ! Ich begreife jetzt Alles ! Kayserlittg ist durch Ihre
Erzählung , die mich zum Mitwisser eines Geheimnisses
macht , in meine Hand gegeben . Sie besitzen die Papiere
der Sawitri ? "

„ Sie liegen wohlverwahrt in dem sichersten Geheimfache
meines Schreibtisches .

"

„ Dann muß er sich ergebe « und — " die schwärmerischen
Augen des Jünglings leuchteten hell auf vor Glück —

„ Elisabeth ist mein .
"

9 . Kapitel .

Sophie .

Wenige Tage später schritt Sophie Ebelt durch den

Wald , der Neuhausen von dem Dorfe Teppern trennte .
Sie verband sehr nüchterne Zwecke mit diesem Gang , hatte
die Absicht , ländliche Produkte für den Haushalt einzukaufen .
Es war ein wundervoller , eisigkalter Wintertag , und die

von Reif glitzernden Bäume boten einen prächtigen Aitblick .
Der verschneite Wald mit den hin und wieder grün hervor -

lngenden Tannenspitzen schien zur Bewunderung förmlich
heranszufordern . ÄberSophie achtete nicht der winterlichen

Pracht . Sie hatte den Weg bis zu der Herrschaft Tepper -

Hof , die gleich Eingangs des Dorfes lag , zurückgelegt , noch
ehe sie recht wußte , wie sie dahin gelangt war . Bald waren

ihre Einkäufe besorgt , und das bunte , gestrickte Wollentuch

fester um das Köpfchen ziehend , das weiße Weidenkörbchen
vorsichtig in der Hand tragend , begab sie sich auf den

Heiinweg . Man sah dem fein geschnittenen , unbeweglichen
Gesicht an , daß zur Zeit alle Eindrücke von außen keine

Macht über die Sinne und Gedanken der einsam Wan -

bernbeu hatten . Sie beschäftigte sich im Innern mit sich
selbst , unb wohl sehr ernstlich nnb angelegentlich , denn sie
überhörte völlig , baß der Schnee hinter ihr unter einem

schnellen Tritte knirschte , unb blickte fast erschrocken auf , als

plötzlich eine sympathische Männerstimme Dicht an ihrer
Seite einen landläufigen Gruß anssprach . Sie erwiderte

diesen Gruß , unb während sie ihn erwiderte , zog eine feine
Röthe über ihr Gesicht , bis unter das Haar . Norbert

Clifford stand neben ihr .

„ Gestatten Sie mir wohl , daß ich Sie begleite , Fräulein
Ebelt ? " fragte er freundlich .

„ Gern . Es wird mir nur angenehm fein , den Weg

durch den Wald bei der schon hereinbrechenden Dämmerung

nicht allein zurücklegen zu müssen, "
entgegnete sie ein

wenig verlegen und mit unsicherer Stimme . „ Zudem —

aus offener Straße hat wohl Niemand zu verbieten ober

zu erlauben ; am wenigsten dem Zufall , der Sie an meine

Seite gebracht hat .
"

„ Meinen Sie ? " fragte Norbert lächelnd und blickte ihr ,
sich zu ihr herabneigend , schalkhaft in das frische , von der

Luft geröthete Gesicht . „ Wenn ich Ihnen nun aber ver -

ratlje , daß der Zufall mit dem Allen auch nicht bas Aller¬

geringste zu thnn hat ? Wenn ich Ihnen bekennen muß ,

daß ich Sie vom Tepperhofer Parke aus nach bem Dorfe
gehen sah , nach dieser Wahrnehmung eilig ins Haus lief ,
mir Rock und Hut holte und Ihnen folgte , was sagen Sie
bann , Fräulein Ebelt ? "

Ein seltsamer Blick traf ihn ans den Augen beS schönen
Mädchens . Halb ein Blick freudiger Ueberrafdjung , halb
ein Blick zaghaften Zweifels . Norbert Clifford bemerkte
dabei in seiner Unbefangenheit gar nichts , als daß Sophiens
Augen weit sprechender und strahlender waren , als er bis

dahin jederzeit angenommen hatte . „ Was sagen Sie da¬

zu ? " wiederholte er noch immer scherzend .

„ Daß ich das nicht glaube ! "
entgegnete sie entschieden ,

während sich plötzlich ein bitterer Zug um ihren Mund legte .
Sie sah dabei nicht halb so strahlend mehr ans .

„ Aber , Fräulein Sophie ! Seit wann zweifeln Sie an
meiner Wahrheitsliebe ? " rief er mit erkünsteltem Verletzt¬
sein . „ Ich wollte wirklich mit Ihnen einmal allein sein .
Vor Kurzem habe ich etwas von Ihnen oder richtiger übet

Sie erfahren , was sehr wichtig für Sie und — auch für
mich ist . Sie haben Rechte , die Sie nicht kennen , und es

gilt , diese Rechte geltend zu machen , und damit zugleich uns

Beiden zu nutzen .
"

Den mehr als erstaunten Blick der großen , ernsten
Mädcheuaugen erwiderte der junge Mann mit dem Bekennt »

niß seiner Liebe zu Elisabeth . Er berichtete , bisweilen

zögernd , und seinen beleidigten Stolz nur mühsam be¬

kämpfend , von der Zurückweisung Seitens des Kommerzien -

raths ; er schilderte , wie elend er , wie unglücklich Elisabeth
dadurch geworden fei , und je eindringlicher er alles Das

schilderte , desto starrer wurden die Gesichtszüge des jungen
Mädchens , und der strahlende Blick ihrer Augen erlosch nach
und nach , je offener unb ehrlicher er ihr sein Inneres klar »

legte . Er suchte mit bem Allen das Herz des Weibes , er

hoffte damit die Sympathie und Theilnahme , das weibliche
Mitgefühl Sophiens zu wecken , er rechnete auf ihren werk »

thätigen Beistand , als er zuletzt von seinem eigenen Liebes »

romaii auf den ihrer Mutter übersprang . Wenn er aber

gemeint hatte , daß die tief erschütternde Herzensgeschichte
ihrer Mutter das junge Mädchen heftig erregen , daß der

Gedanke , sie fei die Tochter eines Millionärs und gehöre
von Rechts wegen an die Stelle , an bet jetzt eine Andere

stand , für sie etwas Berauschendes haben müsse , so irrte er

gewaltig .

Sophie blieb völlig ruhig , als sei ihr dieser Roman el6

längst Bekanntes unb Ueberwundenes . Nicht ein einziges
Mal hob sich ihr Auge von dem Waldwege , dessen Win -

tniugen sie mit ihren Blicken beharrlich verfolgte . Nur töt

kleine , hart gearbeitet ^ aber schön geformte Hand , die beü

Weidenkörbchen hielt , zitterte leicht , und die Lippe » waren

fest anfei nandergepreßt .

Als er endlich schwieg und fragend mit den vor Auf¬
regung fiebernden Augen zn ihr herabsah , anlmoriete sie
erst gar nicht ; endlich , als die Panse immer peinlicher
wurde , meinte sie mit schwankender Stimme : „ Ich glaube
errathen zu können , was Sie da von mir verlangen , ob »

gleich sie cS nicht klar aussprechen . Elisabeth soll arm , ich
reich werden , damit sie reich und ich arm werde . So gern

ich Ihnen aber sonst dienen möchte , hier kann ich eS nicht .
Sie schlagen den Tausch zu gering an , den ich dabei ein »

gehen müßte . Es mag sein , daß der Herr Konimerzienrath
— mein Vater ist , mag bem aber fein , wie ihm wolle , die

Rechte , die ich an ihm habe , werde ich nie geltend machen "
.

( Fortsetzung folgt .)

Schuß sichere Uniformer » .

Wie selten ein Unglück allein kommt , so geschieht es auch
häufig , daß von mehreren verschiedenen Erfindern gleichzeitig
eine unb dieselbe Erfindung gemacht wird . Dies ist auch
hinsichtlich des neuen schnßsichem Stoffes der Fall , denn es

liegen zur Zeit nicht weniger als drei sich im Wesentlichen
gleichende „ kugelsichere Panzer " vor , denen die „ Köln .
Volksztg .

" in nachstehenden Zeilen näher tritt .

Die Erfindung des Schneiders Dowe in Mannheim Hai
viele Aehnlichkeit mit einem vom österreichischen Jngemeur -
Sicutenant Scarneo vor mehreren Jahren koustruirten Brust -

panzer , über den die Wiener Neue Freie Presse seiner Zeit
ausführlich berichtet hat . Der Searncosche Panzer besteht
der Hauptsache nach aus einem Gewebe ans ungarischem
Rvhhanf und Baumwolle , das starkem hydraulischen Druck

ausgesetzt wurde , in Verbindung mit Drahtgeflecht , nebst einer

Vorlage aus 2 Millimeter breiten Slahlschicncu auf hoher
Kante , 2 Millimeter von einander entfernt , welche den Zweck
hat , das Geschoß beim Ausschlagen zu zertrümmern . Nach
der Presse geröth das Geschoß bei der enormen Anfangs¬
geschwindigkeit der modernen Gewehre in kolossale Hitze , beim

Aufschlagen auf den Panzer springt der Mantel des Geschosses
in Stücke , das heiße Blei , der Kern des letzter » , fließt
heraus und bleibt unschädlich im Hanf stecke» ; je kleiner
das Kaliber , um so sicherer ist der Erfolg , wie sämmtliche
Versuche ergeben haben . Das Nichtdurchschlagen der Geschosse
wird offenbar durch die Elasticität des Panzers im Verein
mit der Härte desselben bewirkt ; mithin hat Scarneo , welcher
mit großer Offenheit über seine Erfindung sich äußert . Recht ,
wenn er sagt , daß der Vorgang ein rein mechanischer und

kemeswegs ei » chemischer sei .

Mit bem Doweschen Panzer ( die Stärke desselbeil beträgt
etwa l ’ /s Gen tim .) haben eingehende Versuche stattgefunden .
Soweit bekannt , wurde derselbe dabei über Holz gezogen ,
mtz einer Leinwandschicht und einem alten Unisormsrock

bedeckt und darauf ans verschiedenen Entfernungen mit dem

neuen 7 Millim .- Gewehr beschossen . Sämmtliche Geschosse ,
welche sonst 6 Millim . starke Eisenplattcu glatt durchschlagen ,
blieben auf Entfernungen von 400 , 300 und 200 Meter
im Panzer sitzen . Auch hier zersprang der Stahlmantel des

Geschosses beim Aufschlagen auf die Doweschc Masse zum
Theil , und das Projektil stellte sich nach der Abkühlung als

unförmlicher , rissiger Bleiklumpen dar , in welchem Theile des

Stahlmantels , als kurze Röhre zusammengedrückt , steckten .
Die dritte , in letzter Zeit gemachte Erfindung eines kugel¬

festen Panzers rührt von Ingenieur Riedel in Mannheim
her . Der betreffende Stoff soll viel leichter fein und sich
um die Hälfte billiger Herstellen lassen ; über die Ergebnisse
der mit demselben gemachten Versuche ist nichts weiter in

die Oeffentlichkeit gelangt , als daß auch an diesem Stoff
Gewehr - und Revolver - Kugeln abschlugen .

Wen » es nun auch auf den ersten Blick scheint , als ob

die neuen kugelfeste » Panzerstoffe für den Kriegsfall von

großer Bedeutung fein könnten , so stellen sich bei näherer
Betrachtung der Verwendung der Panzer im Großen be¬

trächtliche Schwierigkeiten in den Weg , so vor alle » Dingen
das Gewicht des Stoffes , das für einen Brustpanzer bereits
drei Kilogr . beträgt . Den Infanteristen aber um sechs
Pfund mehr zu belasten , hieße die Manöverirfähigkeit der

Infanterie , dieser Hauptwaffe im Kriege , ganz in Frage
stellen . Ferner läßt der Stoff sich nicht als Uniform ver¬
arbeiten , und ein bloßer Brustpanzer würde doch für den

Mann keine genügende Deckung abgeben , da Ersterer Kopf ,
Arme , Beine , den Unterleib u . s . w . nicht schützt und somit
beim Schießen im Liegen wie beim Zurückgehen der Truppe

ganz überflüssig fein wurde . Außer . dem Gewicht des

Panzers steht noch der Preis desselben einer Einführung
hindernd im Weg , welcher sich auf 15 Mark das Stück

stellt , also bei einer Anschaffung für die mobile Armee viele

Millionen beträgt ; schließlich würde auch der Einfluß des

Panzers auf den offensiven Geist der Armee wohl gerade
kein wünschenswerther sein . <

Scarneo will denn mit Rücksicht auf die angeführten
Schwierigkeiten feinen Stoff für trag - oder vielmehr fahr¬
bare Infanterie - Schilde verwenden , und zwar solle » je sechs
Mann ein auf leichten Rädern stehendes , 1 Meter breite »

und 1,50 Meter hohes Schild erhalten , hinter dem sie ge¬
deckt feuern können und unverletzt bleiben . Wie der Er¬

finder sich de » Transport der Schilde im Gefolge des

Heeres denkt , oder wie er sich das Verhalten der Mann »

schäften vorstellt , wenn die Schilde durch Ariilleriefeucr zu -

sammengeschossen werden , erwähnt er weiter nicht .
Das österreichisch - ungarische Kriegsministerium hat sich der

Erfindung gegenüber sehr kühl verhalten und von einem

Ankauf derselben abgesehen . Ebenso ist die deutsche Kriegs -

leituiig der Doweschen Erfindung allerdings näher getreten
und hat Versuche mit derselben machen lassen , von einem

Ankauf des betreffenden Patents hat man bis jetzt indessen
nichts vernomnien , wenn auch dem schußsichern Stoff ein

gewisser Nutzen nicht abzusprechen sein dürste , so namentlich
im Festungskriege , wo die vorgeschobenen , in festen
Stellungen befindlichen Truppen sich tragbarer Schilde mit

großem Vortheil bedienen könnten . Ferner könnten die

Bedienungsmannschaften der über die Wällen feuernden
Geschütze einer Festung oder die zur Abwehr eines feind¬
lichen Sturmes auf deren Werke bestimmten Truppen in

erheblichem Maße vor Verlusten geschützt werden u . f . w .

Vielleicht ist es aber nicht ausgeschloffen , daß die er »

wähnten Schwierigkeiten gehoben werden und daß es gelingt ,
einen kugelsicheren Stoff herzustellen , der sich zum Einlegen
in die Uniform eignet .

Was die Frage tragbare rJnfanterie - Schilde aubelangt ,
so wird die Einführung von solchen aus Stahlblech in

Frankreich von verschiedenen Seiten , namentlich vom Spec -

tateur Militaire , einem Fachblatte von hervorragender Be¬

deutung , lebhaft befürwortet ; ebenso in Dänemark , wo für
Anschcifftlng von Infanterie - Schilden nach dem System beS

Capitains v . Holstein eine Summe in das Budget eingestellt
worden ist .
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Fußboden - Glan ^ Lack
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sofort trocknend und geruchlos ,

von Jederniaun leicht anwendbar .

Allein ächt in Wiesbaden : 6327

Drogerie Moebas , Tauunsstrastc 25 .

Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )

m einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . ScMIeebei ^ scltt HMchdmhrei
Comptoir : Langgasse 27 . Erdgeschoss .

» Feinste Süstrahm -

f * Tafelbutter
verjeudet in Postcollie von 9 Pfd . netto für

MZd Mk . 11 .— franko per Nachnahme dir Dampf -

Mosterei von
H . H . Horst , Eilsum i . Ostfriesland .

Auflage über 10,000 ,

General - Anzeiger
für Reutlingen ,

Tübingen , Rottenburg , Herrenberg , Urach ,

Münsingen und Nürtingen .

Von Jedermann gern gelesenes unparteiisches Blatt .

Nachweisbar weitaus grösste Auflage aller Zeitungen ,
die in obigen Oberämtem erscheinen .

Eignet sich deshalb besonders als Insertionsorgan .

Insertionspreis t Die 4 gespaltene Petitzeile 12 Pf .

Treppenstangen
in Messing und Nickel , rortierenstangen , complet
in matt , polirt und Messing , ttardinenlialter , weiss ,
creme , bunt und altdeutsch , empfehlen 8858

<5 . & fr ' . Suth , Friedrichstrasse 10 ,
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Deeorations - Gegenstände
zu den äußerst billigsten Preisen . Um geneigten Zu -

spiuch bittet ergebenst 12287

Gustav Collette ,

Friedrichstraße 14 .

Verehelicht . Herr Gerichts -Assessor Peter Heuser mit Fräulein harlam
Maria Hesse , Olpe . Herr Dr . med . Gottfried Firuig mit Fränl , schxjfxr
Trand . Stein , Köln . Herr Lieut . Herrn . v . Vaugerow mit Fräulein
Elisabeth Eggeling , Berlin — Gatersleben . Herr Major Gnineit
mit Fräulein Adeline Buhl , Ettlingen . Herr Lient . zur See
Arthur Tapken mit Fränl . Dickie Wilmau , Düffeldorf — Capstadl .
Herr Forstaffeffor Georg Puschel mit Fräulein Flora v . Zini «,

L . Sehellenberg sehe Kof - Buehdruekerei ^
Wiesbaden , Langgasse 87 .
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Rhein . Korubrod ,

Wests . Pumpernickel
Mich frisch bei . 12158

J . M . Roth Rachf . , Kl . Burgstraße 1 .

Lorenz Bossel
,

Gewehrfabrik
,

Suhl i . Th . ,
fertigt ZagtzKLwchre u . Echcibcnbüchsen aller Art , Teschings ,
Pistolen , Revolver re . Speciatilätr Feinere Jagd - und

Luxnswaffen .
Preisverzeichnisse gratis und franco . .

Fritz Gertechs
Besitzer .

Stärkste Seele
der Liter 3 Cts .

Kurärzte : Dr . J . Kunz , D . I ( Jelpke , Br .

V . Peter , Dr . E . Welti , Dr . H . Gutzwiller .

Arbeitsvergebnng .
Für den Neubau des Königlichen Theaters in Wiesbaden soll

die Glaser - und Schreinerarbcit zur Vergebung kommen . Die An¬

gebote sind bis zum 7 . Juli er ., 11 Uhr Vormittags , int Zimmer
No . 41 des Rathhauses postmäßig verschlossen und mit entsprechen -

der Ausschrift versehen , abzugeben . Die Bedingungen und Angebots -

formulare , Pläne und Zeichnungen liegen auf dem Bauvürcan
( Theatcrbauplatz ) bei unserem Bauleiter , Herrn I . Roth , Vor -

" -12 Uhr zur Einsicht auf , können aber auch daselbst
tg der Kosten ( die Bedingungen und Ängebots -

Photographie
M » ^ © laiffer

( vorn ». Carl Bornträger ) ,
Hof - Phot >grnph Sr . Majestät des Königs von Griechenland

und Sr . Königl . Hoheit des Fürsten von Ilohenzoliern ,

nur Taunusstrasse 2 a .

12610

€ repon - Reste
neu eingetroffen . 12621

Carl Meilinger
’
s Special- Reste - Gescliäft

.
Markt8tm . ee SB . 1 . St .

Familien - Nachrichten .

Aus - e » Mirobadeuer Civilstaudsregisttrn .
Geboren . 15 . Juni : dem Gerichtsvollzieher Johann Georg Wolle » I

Haupt e . T ., Bertha ; dem Schlofferaehülfen Christian Brenner
e. T ., Lina Margareche Marie . 17 . Juni : deni Gasarbeiter
Johann Friedrich Ludwig tzildner e . T ., Anna Maria ; de « 1
Hausdiener Johann Georg Lind e. S ., Johann Georg Carl
18 . Juni : dem Buchbinder Adolf Hiort e. S . 19 . Juni : den ,
Schreiner Carl Heinrich Hohl e. T ., Elise . 20 . Juni : dem Haus - |
diener Jakob Rock e. S ., Georg Adolf Ludwig . 21 . Juni : dein
Kaufmann Hermann Julius Michel e . T -, Josephine Catharine 1
Wilhelmine ; dem Backsteinnmcher Johannes Weiß e. T ., Wil¬
helmine . 22 . Juni : dem Königl . Rcgierungs - Secretär Johann j
Peter Trimboru e. T „ Marie Helene Josephine ; dem Kaufmann j
Adolf Göbel e. S ., Josef Wilhelm Heinrich ; dem Jnstallatenr -
gehülsen Carl Albus e. S ., Theodor August Carl ; dem Tüncher , 1
gehülscn Heinrich Blum e. T .

Aufgeboten . Kaufniann Johannes Lemmer zu Höchst a . M . nnb J
Catharine Wallenfels hier . Metzger Christian Ludwig Heinz |
hier und Elisabeth Caroline Josephine Ettingshaus zu Niedern - 1
hausen . Maurergehülfe Peter Lasker hier und Charlotte Christine i
Groß zu Miehlen , Kreis St . Goarshausen , vorher hier . Vem . 1
pract . Arzt Sanitätsrath Dr . wed . EM » CarlHeinrich BilsiM 1

zn Stuttgart und Marie Mathilde Regine Cnno hier . Herr - 1
sd -aftsdicner Carl Friedrich Theodor , gen . Hermann Koch hier , 1
und Charlotte Dorothea Friederike Landgraf zu Magdeburg .
Kaufmaun und Hof - Hutmacher Eduard Wilhelm Möckel hier -
und Elisabeth Catharina Philippiuc Strasburger hier . Der aus j
erster Ehe gerichtlich geschiedene Chorsänger am Königl . Theater ■
Carl Mattes hier und Marie Friederike Auguste Luise Lentz hier . 1

Gestorben . 21 . Juni : lluverehel . Franziska Schäfer von Schier - -
stein , ohne Gewerbe , 19 I . 4 M . 21 T . ; Bahnwärter Christoph i
Zobns , 57 I . 7 M . 7 T . 22 . Juni : Otto Carl Adam , S . des i
Kaufmanns Eduard Brecl )er , 6 I . 4 M . 1 T . 23 . Juni : 1
Unverehel . Decorationsmalergehülfe Emil Fischer , 20 I . 28 T . ; z
Anna Barbara , geb . Lerch , Ehefrau des Schlofferaehülfen
Heinrid ) Wintermcyer , 30 I . 5 M . 5 T . ; Taglöhner Wilhelm
Philipp Carl Krämer , 69 I . 6 M . 26 T . ; Auguste Johannette 1
Sophie Therese , T . des Bureaugehülfen August Watterlohn , 1
5 M . 1 T . ; Bnchhandlungsgehülse Wilhelm Seufft , 65 I . 8 M .
24 T . ; Goldarbeiter Johann Georg Münch , 50 I . 10 M . 5 T . ; ß
Königl . Geh . Regierungsrath a . D . Johann Carl Schellenberg , i
75 I . 10 M . 8 T . ; Maurer Johann Wilhelm Carl Daniel

Longert , 37 I . 5 M . 24 T . 24 . Juni : Johann Wilhelm , S
des Manrergehnlsen Johannes Roth , 5 M . 4 T . ; Alexande ,

Jacob , S . des Schriftsetzers Gerhard Birkenfeld , 4 M . 4 .6 T . -

Möbel - Ansoerklins .

Wegen Umzug nach meinem Hanse Taunusstraße 32

und um mit meinen jetzt aut Lager habenden Waaren -

Vorräthen vollständig zu räumen , verkaufe von

jetzt ab zu jedem nur aimehmbaren Gebote . Am

Lager befindet sich große Auswahl in Möbeln jeder
Art und für solide gediegene Arbeit leiste Garantie .

Zur gesl . Vestchtigung lade höflichst -ein 9957

Will ® » Mwenek «

Geboren . Ein Sohu : Herrn Major v . Krafft , Mörchingen . Herrn
Hauptn ann Paul v . Mosqua , Goslar . Herrn Schloßhauptmaim
Joh . Gcorg v . Buch , Stolpe a . O . Herrn Landgerichts - Director
v . Goldbeck , Liegnitz . Herrn Architcct Hagenberg , Elberfeld ,
Herrn Amtsrichter Schönfeld , Schrimm . — Eine Tochter : Herrn
Oberlehrer Rud . Nelson , Magdeburg . Herm Profeffor Hugo

^ Spieler , Dresden . Hernr Lient . a . D . Fritz Stolze , Rauen .
Herrn Rittmeister Frhrn . v . Fuchs -Nordhoff , Hannover . Herrn
Kreisbaninspector Unger , Nordhausen . Herrn Fabrikdirectoi
Pfeiffer , Fraustadt . Herrn Prem .-Lieut Hans Frhrn . v . Berlepsch ,
Kassel . Herrn Rechtsanwalt Dr . Hans Schultz Berlin Herrn
Major v . Stosch , Dessau . , » ■ :

Verlobt . Fräul . Käthe Schultze mit Herrn Dr . Fritz Heitman », ; « rntel

Oldenburg . Fräulein Hedwig Roetzler mit Herrn Seminar - lomei
Oberlehrer sand . min . Ernst Marquardt , Wunstorf . Fräulein D(fi
Bercha Scheden mit Herm Pfarrer Leonhard Racken , Köln —

Enkirch . Fräul . Minna Waldmann mit Herm Pastor Friedrich

SsMmer - Hü rwsch u h e ,
) ) -i 15 Pf bis 3 Mk . in schöner Auswahl

ZI . Co : int <1i . .21 . Kirchgasse 31

’
g vierteljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträgern

N ( Zeitungsliste Ro . 4835 ) die verbreitetste aller in der
Provinz Posen erscheinenden Zeitungen der

„ Ostdeutsche LskaKAiizeiger
"

Derselbe kommt werktäglich in arotzem Format zur Aus¬
gabe , berichtet schnellstens , zuverlässig und ausführlich auf
vcm potitischcu , Handels - , laudwirthschaftlichen und jedem
anderen Gebiete des Wirthschaftslebens , der Knust u . s. tu .
und wendet dem Feuilleton eine anerkannt große Sorgfalt zu .

Seinen bednitenden Leistungen , trotz des außergewöhnlich
billigen Abonneuientspreises verdankt er seine große Ber -
breitimg außer in der Heimathproviuz ganz besonders in West¬
preußen , Ostpreußen , Pommern und Schstfieu .

Diese intensive stetig zunehmende Verbreitung hat den
„ Ostderttschen Sokal -Anzeiger " zu einem ganz vor¬
züglichen

tPaabükations - Organ
gemacht .

Probennmmern u . J » serate »l - Preis - Verzeichuitz
sendet auf Verlangen franco und gratis die

Haupt - Erprdition des
Gstdrntschen Lokal - Anreigers hi Krourderg »

Ausverkauf bis 26 . d . M .
10 ' */ «“ « • Schachtelborde , 10 * 5 n . 6 Cmtr . Sparren ,

Latte « , Spalierlatten , Rohre , Liesch , sowie Schindel « gebe
zum Einkanfspreife ab . Mühlgasse 2 . 12307

Hoyer , Osnabrück — Gnlz . Fräul . Martha Schaeffer mit Herrn
: Srfolgi

Prem .- Lieut . Hartwig Oinner , Trier . Frau Gertrud Grottaß , \ ofste
geb . Kollosfer , mit Herrn Dr . phiL Mar Dembski , Nordhausen . ijcne s.
Fräul . Frida Becherer mit Herrn Regierungs -Assessor Erich „ . » .
Brunner , Berlin — Bremen . Fräulein Malwine Hoesch mitHerrn Ull59et

Forstaffeffor Philipp Wenzel , Jnnkershammer bei Zweifall -Rhein - - erzaus
bach . Fräul . Else Walkerling mit Herrn Bürgermeister Johannes
Stahn , Nienburg a . W . Fräul . Käthe Kreiß mit Herrn Ref .
Dr . Felix Stitzer , Königsberg . Fränl . Marie Kniep mit Herrn
Director Dr . Oswald Gufiude , Hannover .

Herr Forstaffeffor Georg Puschel mit Fräulein Flora v . Zi
Leipzig . Herr Amtsrichter Johannes Statz mit Fräulein Cl
Rüsges , Rohrbach — Eschweiler .

Gestorben . Herr Kgl . Ämlsrath Friedrich Cochins , Dreetz . Herr

tauplmannGeorg Weiße , Straßburg Herr Geueral - Maior z . D .
rthnr v . Horn , Heidelberg . Herr Prem .-Lieut . a . D . M . Lorenz ,

Berlin . Herr Steuerrath Franz Lichterfeld , Trier . Herr Ritter¬
gutsbesitzer Reiuh . Mbrig , Planschwitz . Herr Amtsrach Otto
Wagner , Amesdorf . Herr Amtsgerichts - Rath Emil Theod . Glase¬
wald , Naumburg a . S . Herr Oberst a . D . Reinhold v . Bauw -

bach , Dresden . Herr Landesökonomie -Rach Karl Schuster , Hohen¬
heim . Herr Hauptmann z. D . Colmar Engelke , Pietschwitz .
Herr Dr . phil . Wich . Linow , Hamburg . Herr Apocheker Karl
» nösels , Heilbronn . Herr Polizei - Lieutenant Hauptmann a . D . kaschelt
Paul Salbach , Dresden . Herr Korv .- Kap . Ewald von Kries ,
London . Herr Landrath a . D . Otto v . Jagow , Berlin . Herr
Rentmeister Ang . Bartsch , Buran . Herr Apotheker Dr . Gustav
Leitmann , Berlin . Herr Apothekeubesitzer August Weber , Bad

I I • Beste zu Anzügen , Paletots , Hosen , ■ ■ I I I fV "i i

Kl Kinder -Anzügen etc . empfiehlt 12540 | le | € | X IDULKbKin
CarlMeilinger
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,
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bezogen werden . *

Wicsbadm , den 24 . Juni 1893 .
Für die Theaterbaudeputation . Winter .

Stadtbanamt , Abtheil « » g für Straßenbau .
Donnerstag , den 29 . Juni d . I ., Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem Kehrichtlaaerplatze im District „ Kleinfeldchen ' 21 Haufen
( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , 23 . Juni 1893 .
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